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' Meüel Interessantes ans Soden
Der erste Neuschnee im Südschwarzwald .

Allzu schnell hat sich der Wechsel in der Natur vollzogen . Noch
vor wenigen Tagen lag eine warme Herbstsonne über den Tä¬
lern und Höhen des Südschwarzwaldes , und heute haben die
höchsten Erhebungen ihr winterliches Kleid angezogen . Wäh¬
rend im Tal bei feuchtem Nebel feiner Regen niederrieselt , hat
in der vergangenen Nacht der Winter in den Regionen über
1200 Meter seinen Einzug gehalten . Der Feldberg und seine
Umgebung zeigten am Freitag früh ein recht winterliches Bild ;
die Wiesen und Wälder sind verschneit, die Straßen zum Feld¬
berg jedock , sind vollkommen frei . Die Temperatur liegt 1
Krad unter Null . Am Freitag vormittag lag dann die höchste
Erhebung des südlichen Schlvarzwaldes in dichten Nebel ge¬
hüllt .

Die Deutsche Bergwacht wirlterbereit
An der großen Arbeitstagung der Deutschen Bergwacht , Ab¬

teilung Schwarzwald , am 23 ./24 . Oktober auf dem Feldberg nah¬
men etwa 200 wettertrutzige Männer teil Von überall waren
sie gekommen : der Abteilungsstab aus Karlsruhe , die Ortsgrup¬
penführer mit ihren Leuten aus dem ganzen Lande , auch die
Nachbarabteilungen Odenwald und Württemberg waren durch
ihre Vorsitzenden vertreten . Am Sonntag versammelten sich
Führungsstab und Ortsgruppenführer in der Todtnauer Hütte
zu geschäftlichen Besprechungen. Die nachfolgende große Sani -
täts - und Rettungsübung mit ärztlicher Kritik zeigte die alt¬
bewährte Schlagkraft und Schulung der Bergwacht aufs neue.
Kamerad Eötze -Freiburg gab eine eingehende Schilderung der
Schönheiten des Feldberggebietes . Dann nahm der Naturschutz-

>uart der Abteilung Schwarzwald , Kamerad R . Götz-Karlsruhe ,
vas Wort zu längeren , mit großem Beifall aufgenommenrn Aus¬
führungen über die vielseitige natur - und landschaftsschützlcrifche
Tätigkeit der Bergwacht in engem Zusammenwirken Mit den
Naturschutzstellen und zuständigen Behörden . Er zeigte besonders

die Wege zum Erfolg auf . Die Meldungen von 271 Streifen
mit 723 Bergwachtleuten brachten reiches Material .

*-
Ehrung .

Bruchsal, 28 . Okt. Der Schöpfer des Hockenheim -Rings und
Beauftragter der Stadt Hockenheim i . S . Rennstrecke , Polizei¬
meister Georg Bis sing er - Bruchsal, wurde im Rahmen
eines am Donnerstag stattgefundenen Kameradschaftsabends der
Stadt Hockenheim für seine Verdienste besonders geehrt . Bür¬
germeister Neuschäfer von Hockenheim dankte dem Pionier
des Kraftfahrsports für seinen Einsatz, seine Mühe und Arbeit
bei der Schaffung der Rennstrecke und überreichte ihm einen
großen Blumenkorb zugleich mit der Stiftung einer großen
„Kraft durch Freude "- Reise, die sich Biffinger selbst aussuchen
kann.

»
Förderung der Kleintierzucht .

Forst (bei Bruchsal) , 28 . Okt. Die Kreisausstellung der Ka-
ninchenzuchtoeretne mit Vorführung der Verwertung der Pelze
findet hier in großzügiger Zusammenstellung am 26. und 27 .
November statt . Es werden sich aus 40 Kreisvereinen rund
1000 Kaninchenzüchter und Züchterinnen beteiligen .

*
Zu Tode gedrückt .

Gaggenau , 28 . Okt. Ein auswärtiger Kraftwagensahrer ge¬
riet beim Ankuppeln eines Anhängers zwischen diesen und den
Motorwagen . Dem Unglücklichen wurde der Brustkorb zusam¬
mengedrückt, sodaß nach kurzer Zeit der Tod eintrat .

4i-
Schwerer Verkehrsunfall .

Kippenheim (bei Lahr ) , 28 . Okt. Als der Landwirt und Ee -
meinderat Wilhelm W e inacker mit seinem Fahrrad von der
Landstraße in einen Feldweg einbiegen wollte , wurde er von
einem aus der entgegengesetzen Richtung kommenden Pkw . eines
Arztes aus Schlettstadt ersaßt und zu Boden geschleudert. Der
Autofahrer nahm sich sofort des Verunglückten an und ver¬
brachte ihn in das Kippenheimer Krankenhaus . Weinacker hat
mehrere Rippenbrüche und sonstige Verletzungen davongetragen .

Vas Schluchseewerk, eln basisches Niesenprojeltt
Ver erste Sprengschuß durch Ministerpräsident Köhler ausgelöft

Am Douserstag wurd « ein «eues Werk vo« gewaltige » Aus¬
maßen in Baden — es handelt sich «m das größte seit der In¬
angriffnahme der Reichsautobahnen — begonnen : der zweite
Teilausbau des Schluchseewerkes. Technisch gesehen geht es um
die stärkere Ausnutzung des Gefälles vom Schluchsee zum Hoch¬
rhein und um die Heranziehung weiterer Wasserläufe zur Ener¬
gie gewinnuug ; wirtschaftlich bedeutet dies die Erschließung
weiterer Energiequellen aus der „weißen Kohle" für de»
wachsenden Strombedarf .

Ministerpräsident Köhler leitete das Werk ein , indem er au dem
neu zu errichtenden Kraftwerk im Schwarzatal de» ersten
Sprengschutz löste. Vom NS . - Gaudienst erhalten wir über die¬
ses für unser Land hochbedeutsame Ereignis nachstehenden Be¬
richt :

Wir haben die schmälste Stelle des romantischen Schluchtales ,
an der zur Rechten der Schwedenfelsen fast senkrecht abstürzt —
es wird erzählt , daß an dieser Stelle dem Vordringen der
Schweden im 30jährigen Krieg durch herabgeschleudcrte Stein¬

brocken Einhalt geboten wurde — passiert und biegen nun in
das Schwarzatal ein . Ein wildschLumender Vergbach tost vor¬
bei . Wieder treten steile Felswände an das Ufer heran. Und
hier stehen an dem Waldweg Fahnenmasten und einige mit
Tannenreisig bekränzte Holzbrucken , unter denen das Wasser
hindurchschießt. Eine stattliche Arbeiterkolonne ist an einer
Bauhütte längs der Straße angetreten . Oben , hoch über den
Tannenwipfeln, erblicken wir einen mit Fähnchen sichtbar ge¬
machten Draht , der an der gegenüberliegenden Felswand bei
einer weiß -roten Latte endet. Er bezeichnet die Krone der
künftigen Staumauer .

Jenseits der Holzbrücke ist ein mit Brettern verschalter Hilfs¬
stollen, von dem aus die Sprengschüsse ausgelöst werden , zu er¬
kennen. Zunächst handelt es sich bei den Arbeiten darum, das
Wasser in einen Stollen abzuleiten , um den Vau des Kraft¬
werkes ungehindert durchführen zu können . Zum anderen bildet
dieser Schacht den Beginn des mehrere Kilometer langen Stol¬
lens, der bis zum Hochrhein durchgeführt werden soll.

7899 Tonnen Molkereibutier I
Die Jah -es - rzeugung 1937 der M - lkereiwirtschast Baden

j P ^ nkn
"

besetzte? Kraftr7d
Im Zuge der Marktordnungsmaßnahmen des Reichsnährstan¬

des hat sich im Jahre 1937 bei der Kerwendung des Milchertra -
ges die in den Vorjahren zu beobachtende Verlagerung aus den
landwirtschaftlichen Betrieben in die Molkereien weiter fort¬
gesetzt und zwar in allen Gebietsteilen des Reiches.

Nach den Erhebungen des Statistischen Rcichsamtes erhöhte sich'in Baden der Milchljeferkreis , das ist die Zahl der Kuhhalter ,
von denen Milch an die Molkereien geliefert wird , von 93 271
im Jahre 1936 auf 99 098 im Jahre 1937. Der Kuhbestand dieser
Lieferanten belief sich auf 287 974 Tiere . Entsprechend der Aus¬
dehnung des Milchlieferkreises stieg der Milch anfall ins¬
gesamt in den Badener Molkereien von 265 758 Tonnen auf
286 368 Tonnen und je Betrieb von 4429 Tonnen auf 4937 Ton¬
nen . Von der angelieferten Milchmenge fanden 122 436 Tonnen
als Frischmilch Absatz, während 163 932 Tonnen Vollmilch ver¬
arbeitet wurden .

Die Buttererzeugung stieg daher in Baden von 6186
Tonnen im Jahre 1936 auf 7099 Tonnen im Berichtsjahre . Von
dieser Vutterproduktion waren 6583 Tonnen Markenbutter . Fer¬
ner wurden in den Badener Molkereien im Jahre 1937 anKäse
und Quark gewonnen : 54 Tonnen Hartkäse, 849 Tonnen
Weichkäse , 1764 Tonnen Speiieauark und 664 Tonnen Quark zur
gewerblichen Verwendung

*
Die Pferdepersonenpost findet Anklang.

Vadenweiler , 28 . Okt. Die Pferdepersonenpost hat inzwi¬
schen ihre regelmäßigen Fahrten mit zahlenden Fahrgästen aus¬
genommen , und zwar geht bis auf weiteres die Kutsche an
einem, Tag nach Kandern über Bürgeln , den andern Tag nach
Staufen . Abfahrt ist jeweils 10 Uhr vormittags vom Post¬
amt Vadenweiler . Die Kosten find übrigens nicht hoch bemessen
und die Fahrgäste sind voller Begeisterung über dieses schöne
bequeme Beförderungsmittel .

*
Heidelberg. 28 . Okt . (V o m R a th a u s . ) In der Rats¬

herrensitzung wurde eine günstige Entwicklung des Städti¬
schen Theaters festgestellt. Nach dem Reichsdurchfchnitt be¬
streiten die städtischen Theater ihren Geldbedarf zu 33 Pro¬
zent aus Eintrittsgeldern , Heidelberg brachte es auf 42
Prozent . Die Zahl der Stammplatzbesucher stieg gegenüber
der letzten Spielzeit um 100. Die Durchführung der Buch¬
woche erfolgt in Heidelberg unter gebührenfreier Ausgabe
der Bücher in der städtischen Volksbücherei , in deren Aus¬
leihesaal die gelesensten Heidelberger Bücher und auch das
neuzeitliche belehrende und unterhaltende Schrifttum ausge¬
stellt sind . Zur Vervollständigung der Bücherei stellte der
Oberbürgermeister einen Kredit von tausend RM . zur Ver¬
fügung .

ver vuwdleb von vaden-vos identifiziert
ein im Jatire 1954 in Mannlielm zu 1V Fakten Zuchthaus verurteilter Zuchthäusler

Mannheim , 28. Okt. Zu dem Ende eines Autodiebes , der von
einem Polizeibeamten auf der Straße Bühl -Oos auf der Flucht
erschossen wurde , teilt die Justizpressestelle beim Landgericht
Mannheim noch folgendes mit :

Bei dem Erschaffenen handelt es sich um Raymund Kupny
aus Dvmb (Kreis Kattowitz , Polen ) , der auch in Mannheim
kein Unbekannter ist . Er wurde nämlich am 25. August 1934
durch das Sondergericht Mannheim wegen versuchten Tot¬
schlags und wegen eines Verbrechens gegen das Gesetz zur Ge¬
währleistung des Rechtsfriedens mit einer Gesamtstrafe von 10
Jahren Zuchthaus bestraft . Gleichzeitig wurden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren aberkannt .

Kupny war am 14./15 . Juni 1934 aus dem Eerichtsgefängnis
in Oppeln ausgebrochen . Er stahl mehrere Kraftwagen und
setzte seine Flucht fort bis Sigmaringen . Dort entwendete er
am 18./19 . Juni 1934 wiederum einen Personenkraftwagen und
kam mit diesem am 22 . Juni 1934 nach Friesenheim bei Lahr .
Beim Versuch , ein aus dem entwendeten Kraftwagen mitge -
füyrtes gestohlenes Fahrrad am Dorfeingang zu verkaufen ,

wurde er von zwei Gendarmeriebeamten gestellt. Während der
Feststellung der Personalien , die in der Autoreparaturstätte des
Mechanikers Erb in Friesenheim erfolgte , gab Kupny auf die
Eendarmerieoberwachtmeister Serrer und Weiter je einen schar¬
fen Schuß ab . Außerdem gab er direkt auf den Mechaniker-
weister Erb einen Schuß ab . Alle drei Schüsse gingen , obwohl
aus allernächster Nähe abgegeben , fehl. Es gelang dann den
Gendarmeriebeamten , Kupny nach erbittertem Ringen zu über¬
wältigen .

Kupny wurde nach der Aburteilung in Mannheim am 25.
August 1934 noch durch Urteil der großen Strafkammer in Op¬
peln wegen mehrfacher Einbruchsdiebstähle unter Einbeziehung
der in Mannheim erkannten 10jährigen Zuchthausstrafe zu einer
Eesamtzuchthausstrafe von 13X> Jahren verurteilt und zur
Verbüßung in der Strafanstalt Eroß - Strehlitz (Oberschlesien)
untergebracht . Im Vollzug der Zuchthausstrafe wurde Kupny
zu Arbeiten am Dortmund -Ems -Kanal in Hiltrup bei Münster
eingesetzt. Dort ist er am 20. September 1938 entwichen.

Nun hat das Leben dieses gemeingefährlichen, rücksichtslosen
und hartnäckigen Verbrechers sein Ende gefunden.

Fahrerflucht .
Am Freitag abend fuhr ein mit zwei

in östlicher Richtung durch die
Kaiserallce und fuhr beim Aeberholen eines Personenwagens
diesen an . Im gleichen Augenblick kam ein anderer Kraftwagen
aus entgegengesetzter Richtung und stieß mit dem Kraftrad zu¬
sammen . Dabei wurden an dem Kraftrad Handbremse und ein
Trittbrett abgerissen. Der Kraftradfahrer fuhr davon . Ver¬
letzt wurde vermutlich niemand . Das Kennzeichen des Kraft¬
rades lautet vermutlich IV 6 12 249 oder 12 349.

Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich am Freitag abend
Ecke Philippstraße und Kaiserallee . Ein Radfahrer, der das
Vorfahrtsrecht verletzt hatte, wurde vom Kotflügel eines Kraft¬
wagens erfaßt und zu Boden geschleudert . Er mußte mit inneren
Verletzungen ins Städt . Krankenhaus gebracht werden .

Eigentümer von Stallhasen gesucht.
Karlsruhe , 28 . Okt. Bei der Kriminalpolizei befinden sich

sechs Stallhasen, deren Eigentümer bis jetzt nicht ermittelt wer¬
den konnte . Der Eigentümer wird gebeten, sich bei der Krimi¬
nalpolizei K 2 k, Zimmer 68, zu melden.

«-
Handtaschenräuver festgenommen .

Karlsruhe , 28 . Okt. Am 27. Oktober 1938 wurde ein ^ jäh¬
riger junger Mann aus der Umgegend von Karlsruhe festge¬
nommen , der am 25 . Oktober 1938 um 19,30 Uhr eine Frau aus
Karlsruhe überfallen und derselben eine Handtasche mit Ge¬
walt entrissen hatte . Nach seinem weiteren Geständnis Haider
Festgenommene noch einem Arbeitskameraden zwei Armband¬
uhren gestohlen. Der Täter ist bereits wegen Diebstahls vorbe¬
straft.

«-
Karlsruhe , 28 . Okt. (Badens Ordensburgän -

würter . ) Am Donnerstag wurden im Vollsitzungssäal
des früheren Landtagsgebäudes von Gauleiter Robert
Wagner unter Anwesenheit des Stellvertretenden Gaulei¬
ters Röhn und des Gaupersonalamtsleiters Schuppel, der
Kreisleiter und Kreispersonalamtsleiter 68 Mann aus Ba¬
den ausgemustert , die die Führerlaufbahn der Partei er¬
greifen wollen . Jeder einzelne der Männer , die aus allen
Kreisen Badens nach Karlsruhe gekommen waren , stand
auf Aufruf dem Gauleiter Rede und Antwort .

Mannheim , 28 . Okt. (Oeffentli che .V elob igu n g .)
Dem hiesigen Handelshochschüler Friedrich Stephan , der im
Monat August dieses Jahres eine Frau vor dem nassen
Tode gerettet hat , wurde eine öffentliche Belobigung iitr
Namen des Führers und Reichskanzlers ausgesprochen .

Pforzheim , 28 . Okt . (Dieb verurteilt . ) Der 21jäh -
rige Walter Keicher in Pforzheim drang am 19. und 21. Sep¬
tember d . I . mit Einbrecherwerkzeugenin ein und dieselbe
Wohnung der Stadt ein und erbrach Wohn- und Schlas-
zimmerschränke, aus denen er neben 20 RM . , die er einer
Handtasche entnahm , eine Kassette mit nahezu 2000 RM .
Bargeld , einem Sparbuch mit 42 RM . Einlage , einer Arm¬
banduhr sowie verschiedenen Papieren entwendete. Die
Kassette vergrub der Bursche unter einer Eiche im Walde ,wo sie gefunden wurde . Für diesen Einbruchsdiebstahl er¬
hielt der Täter unter Zubilligung mildernder Umstände
zehn Monate Gefängnis .

Mosbach. 28 . Okt. (R ü ck f ä l l i g e r D i e b .) Der zwan¬
zigmal vorbestrafte 37jährige Josef Meixner aus Buchen
wurde hier wegen Rückfalldiebstahls zu einem Jahr Zucht¬
haus verurteilt . Er hatte im Juli in Auerbach in einem
Gasthaus aus dem Küchenschrank zwei Mark, aus einer un¬
verschlossenen Kommode im Oberstock mehr als 200 RM .
nestohlen und verlebt .

Oberwittstadt b . Adelsheim. 28 . Okt . (Diamantene
Hochzeit .) Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit
können hier Ende Oktober die Eheleute Eduard Blesch und
Frau Theresia geb . Müller feiern.

Immobilien - und Hypothekenbörse vom 27. Oktober 1938
Alt - und Neubau -Etagenhäuser , Einfamilienhäuser , Bauplätze

und Wirtschaften mit Metzgereien sind heute zum Kauf ange¬
boren worden . Nachfrage besteht immer noch nach Büro - und
Rentenhäusern sowie preiswerten Ein - und Zweifamilien¬
häusern .

durch die neue Ultra - Ditalux. Dieses neuartige Strahlungsgerät
fürs Heim ermöglicht jedem täglich ein belebendes Sonnenbad
mit einer ähnlichen Wirkung auf den Körper wie bei natürlicher
Sonnenbestrahlung. Erhöhtes Wohlbefinden , gesunde Bräunung.

null W

Erhältlich in den Elektrolicht« und medizinischen Fachgeschäften . Wo nicht erhältlich, schreibe man wegen Nachweis einer Bezugsquelle an Osram, Berlin O 17, Abt. T .203

Tischgerät mit Mra -Mtalux RM 67, -
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Dev LnSballsport am Sonntag

Fußball -Eauliga -Berbandsspiele .
Ga« Württemberg : VfB . Stuttgart — SSV . Ulm ; SpVgg .Bad Cannstatt — Union Bückingen ; FV . Zuffenhausen — SC .

Stuttgart ; lllmer FV . 94 — SV . Feuerbach.Gau Baden : VfR . Mannheim — 1. FC . Pforzheim ; VfV.
Mühlburg — SV . Waldhof ; FC . Freiburg — FV . Offenburg ;
Karlsruher FV — VfL. Neckarau.

Ga« Bayern : BSE . Neumeyer Nürnberg — Bayern Mün¬
chen ; Eauvergleichsspiel Ostpreußen — Bayern in Königsberg .Eau Südwest : Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms ; FK .
Pirmasens — FSV Frankfurt ; Rot -Weiß Frankfurt — TSE .
Ludwigshafeu ; FV . Saarbrücken — Kickers Offcnbach; Borussia
Neunkirchen — SV . Wiesbaden .

Bezirksklasse-Berbandsspiele in Baden
Staffel 1 : Viernheim — 07 Mannheim ; Friedrichsfeld gegen

Brühl ; Weinheim — Käfertal ; Phönix Mannheim — Neuluß -
heim ; Heddesheim — Feudenheim ; Hockenheim — Seckenheim .
Staffel 2 : Rohrbach — 05 Heidelberg ; Ltmbach — Wiesloch;
Eberbach — Neckarhausen; Schwetzingen — Kirchheim. Staffel 3 :
Brötzingen — BSC . Pforzheim ; Erötzingen — Frankonia Karls¬
ruhe ; Blankenloch — Birkenfeld ; Dillweißenstein — Würm ;
llnterreichenbach — VfR . Pforzheim . Staffel 4 : Ettlingen gegen
Aue ; Rastatt — Beiertheim ; Knielingcn — Daxlanden : Rüp¬
purr — Durlach ; Neureuth — Weingarten ; Baden -Baden gegen
Durmersheim . Staffel 5 : Eutach — Elgersweier ; Kehl Lahr ;
Emmendingen — Waldkirch; Achern — Endingen . Staffel 8 :
Rheinseldcn — Sportfreunde Freiburg ; ST . Freiburg gegen
Fahrnau ; Tumringen — Weil . Staffel 7 : St . Georgen gegen
Stockach ; Villingen — Gottmadingen ; Donaueschingen — Münch¬
weiler ; VfR . Konstanz — FC . Konstanz ; Radolfzell — Singen .

«
FE . Rüppurr — Germania Durlach.

In Fortsetzung der Verbandsspiele weilen die Germanen am
nächsten Sonntag in Rüppurr . Leider ist es auch diesmal wie¬
der nicht möglich, mit kompletter Mannschaft anzutreten , trotz¬dem sollte es der Elf gelingen , auch aus Rüppurr die Punktemit . nach Haufe zu nehmen . Allerdings darf der Gegner keines¬
wegs unterschätzt werden , denn in Rüppurr hängen die Trauben
bekanntlich immer hoch, zumal die Mannschaft zur Verbesserungund wäre es nur zu wünschen , wenn eine recht große Anhänger -
ihrer Tabellenstellung die Punkte ebenfalls dringend benötigt .
Jedenfalls ist auch diesmal ein spannendes Spiel zu erwarten
schar die Durlacher Mannschaft zu diesem Kampf begleitenwürde . - Sa .

*

Der Tabellenführer in Durlach !
VfR . Durlach — SUdstern Karlsruhe .

Es wird ein schwerer und harter Kampf geben auf dem
Sportplatz an der Weingartenerstr . — Einerseits Südstern , der
mit 5 Spielen und 10 Punkten bei einem glänzenden Torver¬
hältnis von 23 :4 seine Vormachtstellung wird behaupten wollen,
andererseits der VfR ., der alle Punkte braucht , um seine er¬
rungene Position in der 1 . Kreisklasse zu halten . — Es ist an
sich leicht den Sieger diesxs Treffens , vorauszusagen , dxnn ent¬
sprechend der Papierform kann er nur Südstern heißem Aber
er wird um seinen Sieg kämpfen müssen , denn die Rasenspieler
wissen, um was es geht und werden wieder ihren Mann zu
stehen wißen . Die Mannschaft hat tatsächlich, trotz gering -
sügiger Mannschaftsveränderung ihre Form des letzten Jahres
nicht mehr erreicht . Die Formkrise wird aber wieder verschwin¬den. Dies kann sehr rasch der Fall sein , wenn sich die Mann¬
schaft wieder auf sich selbst besinnt und mit Ruhe und Selbst¬vertrauen an ihre gewiß nicht leichte Arbeit herangeht . Das
Zeug dazu hat sie in sich. Hoffen wir in diesem Sinne auf eine
Wendung . — Südstern hat sich dieses Jahr gewaltig viel vorge¬nommen . . Tatsächlich ist die Mannschaft den Resultaten nach
zu schließen , einwandfrei die stärkste und stabilste Elf der
Gruppe , die stch auch in Durlach nicht zum straucheln bringen
läßt . — Aus diesem Grunde , Ausbau der errungenen Position
um der Meisterschaft näher zu kommen sSüdstern ) , und halten
bezw- verbessern des Tabellenplatzes (VfR . ) , wird sich ein großer
Kämpf auf dem VsR .-Platz entwickeln.

Der derzeitige Tabellenstand lautet :
Kreisklasse 1, Gruppe 1

Vereine Spiele gew. unentsch. verl . Tore Punkte
Eüdjtern 5 5 0 v 23 :4 10
Nordstern Rintheim 5 4 0 1 13 : 10 8
Vulacher FV . 5 3 . 0 2 10 :8 6
Hertha -Olympia 5 2 2 1 14 : 14 6
FV . Busenbach 5 3 0 2 14 : 14 6
Viktoria Berghausen 5 3 0 2 10 : 12 6
Conkordia 5 2 1 2 13 : 13 5 >
VfR . Durlach 5 2 0 3 7 : 12 4
Kleinsteinbach S 2 2 3 8 :3 4
FC . Ost Karlsruhe 5 1 1 3 10 :15 3
Alemannia Karlsruhe 5 1 0 4 10 : 15 2
Reichsb . -Sp .B . 5 0 0 5 3 : 14 0

Aenderung der Spielsolge der Fußballer im Pfinztal .
Durch eine Neueinteilung der Terminliste der Gruppe Fuß¬

ball , Bezirksklasse, Staffel 3 , ergeben sich auch für die beiden
Mannschaften Erötzingen unv Söllingen neue Termine und
zwar treten an : am 30. 10. 38 : Grötzingen — Frankonia Karls¬
ruhe ( SR . : Herzog, Eppelheim ) ; am 6 . 11 . 38 : Söllingen —
Würm (SR . : Odenwald , Rauental ) , Grötzingen — Birken¬
feld ( SR . : Wunder , Viernheim ) : am 13. il . 38 : Erötzingen
geg . Söllingen (SN . : Nold , Durmersheim ) ; am 20. 11 . 38 : Dill -
weißenstein — Söllingen (SR . :Herzog, Eppelheim ) ; am 27 . 11 .
38 : Eutingen — Grötzingen (SR . : Kritter , Breiten ) ; Söllingen
geg . Germania Brötzingen (SR . : Moos , Karlsuhe ) .

Schicdsrichter -Lehrabend in Durlach.
Für die Untergruppe Durlach innerhalb der Fachschaft Fuß¬ball ist für Donnerstag , den 3. November um 19 Uhr Hierselbstein Schiedsrichter -Lehrgang vorgesehen. Die Jung -Schiedsrich-

ter haben an diesen Lehrabenden teilzunehmen . Er dient zur
restlosen Ausrichtung auf den Pflichtenkreis , der den Schieds¬
richtern obliegt .

Hanvball
Württembergs Eanliga : Eßlinger TSV . — TSV . Schnait¬

heim ; TV . Kornwestheim — KSV . ZuffenhaiOcn : TG Stutt¬
gart — Stuttgarter Kickers ; SV . Urach — TV . Altenstadt .

Badens Gauliga : SV . Waldhof — VfR . Mannheim , FL .
Freiburg — TG . Ketich ; TSV . Oftersheim — Turnerschaft
Freiburg ; Turnerschaft Durlach — TV . Wrinheim ; TV . Secken¬
heim — TB . Leutershausen .

Gauklassen-Haudball am Sonntag .
In Mannheim steigt der Lokalkampf zwischen Waldhof und

VfR . Waldhof ist als sicherer Sieger anzusprechen, zumal sie
noch im Mittelstürmer von Leipzig eine Verstärkung erhalten ,der ins Lager der Maldhöfer gewandert ist.

Der FC . Freiburg wird gegen Ketsch wenig zu bestellen
haben , sodaß Ketsch weiter ungeschlagen in der Partie ist .

Das Spiel zwischen TSV . Oftersheim und Tschft . Freiburg
ist eine ganz offene Angelegenheit , denn hier ist schwer von vorn¬
herein zu raten , wer der Glücklichere sein wird . Auch das Tref¬
fen zwischen Seckenheim und Leutershausen ist ziemlich offen.
Seckenheim hat den Vorteil des eigenen Platzes . Es wird also

öchllWMk de; Arischer TlWlsn«
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister .

Aufgabe Nr . 43 von O . Dehler .
Deutsche Schachzeitung 1938 .

Weiß : Kbl . TaS . Sf3 , f4 . Vc4 . (5)
Schwarz : KH1. Lai . Sd6 . Vb2, cS . (S)

Matt in 3 Zügen .
Aufgabe Nr . 44 von I . Klaar .

d o ü v
Weiß : Ka7 . Dc8. Ta2 , gl . Le4 . Sd5 . Vc2, d3 (8)
Schwarz : Kd2. Db2 . Ba3 . b6. d7 . (5)

Matt in 2 Zügen .

Lösung der Aufgabe Nr . 41 : 1 . Sb2 —dl KXc4 2 . Le3 usw .
1 . . . . eXd3 2. TXbl usw . 1 . . . . e3 2 . Lal -s- usw. 1 . . . :
Li TXfö 2. LXf «-s- usw . 1 . bel . 2. TXb4 usw .

Lsung der Aufgabe Nr . 42 : 1 . Kb2—cl .
Richtige Lösungen sandten ein : Georg Becker , Wilh . Heß , Aug.

Kleiber , Willi Weiler .

Psinzgau - Schach - Echo.
Leitung : W . Meier , Durlacher Schachklub, unter Mitwirkung

des Durlacher Schachklubs.
Aufgrund eines Uebereinkommens mit der Schriftleitung des

„Durlacher Tageblattes " — „Pfinztäler Bote " übernimmt der
Durlacher Schachklub ab 1 . November 1938 die Ausgestaltung
der Schachspalte des „Durlacher Tageblattes " unter dem Titel
„Pfinzgau -Schach -Echo " unter besonderer Berücksichtigung des
gesamten Schachlebens des Pfinzgaues . Mit der Bearbeitung
und Leitung dieser Schachspalte wurde Schachsreund W . Meier
beauftragt , dem von seiten der Mitglieder des Durlacher Schach -

auf die Tagesform der einzelnen Mannschaften ankomntzen , umden Sieg an ihre Fahnen zy heften.
Um den Spielbetrieb in der Gauklasse vollzählig zu gestalten,treffen sich noch

Tschft . Durlach 1848 — TB . Weinheim
auf dem Platze an der Erötzingerstraße . Weinheim , ein alterBekannter in der Eauklasse, schon aus früheren Tagen war
seinerzeit schon ein ernst zu nehmender Gegner . Auch in dieserRunde hat Weinheim in verschiedenen Spielen schon seine guteForm unter Beweis gestellt. Die Durlacher Elf , die trotz der
Niederlage gegen den Meister Waldhof am letzten Sonntag in
diesem Spiel eine gute Partie lieferte , was Fairnis und Werbe¬
gedanken für den Handball anbetrifft und hier muß vor allen
Dingen die zweite Halbzeir nochmals als ausgeglichenes Spiel¬
geschehen hervorgehoben werden, tritt am Sonntag mit Richter,Seiter und Schneider Helm, als die Hinterleute , mit Schneider
Gottfried , Schneider Armin und Walz Otto in der Läuferreiheund Bodemer , Knaus , Dittler , Eisele und Hilz auf den grünen
Rasen . Wieder in der Mannschaft wird zum erstenmal Dittler
die Farben seines Heimatoereins vertreten . Hoffen wir , daß erden ihm anvertrauten Posten voll und ganz ausfüllen wird .

Es müßte Durlach bei einer einigermaßen glücklichen Partie
unbedingt gelingen . Weinheim die Punkte abzunehmen , um sichdamrt seinen Tabellenplatz weiterhin zu festigen.

Entgegen den seitherigen Bestimmungen finden die Eau -
klassenspiele bereits scharr um Uh? statt .

Anschließend an die erste Mannschaft spielt die zweite Mann¬
schaft gegen Neureut . Unsere Durlacher Mannschaft ist z . Zt . in
glänzender Verfassung . Sie brachte es fertig , den vorjährigen
Meister , die Tschft . Beiertheim am letzten Sonntag ganz über¬
legen mit 4 : 12 Toren zu schlagen .

Vor der ersten Mannschaft treffen stch die ' Durlacher und die
Rintheimer Jugend . Es wird dieses Spiel für die Durl . Ju¬
gendspieler ein schwerer Gang u . sie müssen alles hergeben , da¬
mit sie mit ihrer jungen Erfahrung — die meisten Spieler sind
dieses Jahr zum erstenmal auf dem Spielfeld — ein ehrenvolles
Resultat erzielen . Sr .

klubs mit Beiträgen aus dem Durlacher Schachleben an Hand
gegangen wird .

Wir hoffen damit den Schachfreunden von Durlach und Um¬
gebung einen Einblick in das Leben und Treiben des hiesigen
Schachklubs zu geben, sowie ferner beizutragen zur Weiterbil¬
dung unserer jungen Schachfreunde und evtl , neue Freunde dem
schönen Schachspiel zu gewinnen .

Unabhängig davon werden für unsere Löserschar weiterhinalle 14 Tage unsere Schachprobleme gebracht. An den Bedin¬
gungen hieran ändert sich durch obiges Abkommen nichts.

Rundfunk
Programm des Nelchssenders Stuttgart

gen !", 10.00 Werkfeier anläßlich der Reichs-Theatertage derHitlerjugend . 10.30 Frohe Weisen. 12 00 Musik am Mittag . 13.00Klemes Kapitel der Zeit . 13 .1b Musik am Mittag , 14.00 „Ka¬sperle als Kapellmeister "
. 14.30 „Musik zur Kaffeestunde"

. 18.00Nachmlttagskonzert , 18.00 Spiel um die Meersburg , 19 .00 Sport
. ° !^ W ? Eaa .̂ dazwischenMen Sie : Dje,Kapellen Hans .Caxstx' unv RöbeiV Gaden , M .OERachrichten . Ä .10 „Wie es euch ge¬fallt

"
, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht ,22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 00 Nachtkonzert.

Montag , 31. Oktober : 5 45 Morgenlied , Zeitallgabe , Wetterbe¬richt. Landwirtschaftliche. Nachrichten. Gymnastik,
'
6 .1 S Wiederho-lung der 2. Abendnachrichten, 6.30 Frühkonzert . Frühnachrichten ,8 .00 Wasserstandsmeldunaen . Wetterbericht , Marktberichte , Gym¬nastik, 8 .30 „Fröhliche Morgenmusik"

. 9.20 Für Dich daheim,10.00 Der Trommler , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mitWetterbericht . 12.00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitangabe . Nachrich¬ten , Wetterbericht , 13.15 Werkkonzert, 14.15 Zauber der Stimme ,16 .00 Musik am Nachmittag . 18.00 Dreißig bunte Minuten , 18.30Aus Zeit und Leben , 19.00 Blauer Dunst , 20 .00 Nachrichten,20 .15 „Stuttgart spielt auf "
, 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten, Wet¬ter - und Sportbericht . 22 .30 Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nacht-konzert. 2.00 Nachtmusik .

Dienstag 1. November : 6.00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬bericht, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaft¬liche Nachrichten, Gymnastik, 6.30 Frühkonzert . Frühnachrichten .8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Marktberichte , Gym¬nastik, 8 .30 Konzert zur Arbeitspause , 9.20 Für Dich daheim.10 .00 Hünengräber auf der Heide, 11 .30 Volksmusik und Bauern¬kalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert . 13.00 Zeitan¬gabe . Nachrichten. Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14.00
„Musikalisches Allerlei "

. 16 .00 Rachmittagskonzrrt . 18 .00 AusZeit und Leben . 19 .00 „Am Brunnen vor dem Tvre "
. 20 .00 Nach¬richten. 20 .10 Die Revolution des Kaisers , 2100 Haydn -Zyklus ,22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportberickt . 22 .30Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert.

Scho « 8MAnträge au? Ehestandsdarlehen aas Oesterre ch
Unter den vielfältigen Maßnahmen des nationalsozialistischenStaates zur Förderung und Erleichterung der Familienbildung

nehmen die Gewährung von Ehestandsdarlehen und von Kinder -
beihilsen eine besonders bedeutende Stellung ein . Das hat sich
auch wieder bei der Heimkehr des Landes Oesterreich gezeigt.Alsbald nach Ausdehnung der entsprechenden gesetzlichen Be¬
stimmungen aus Oesterreich setzte » in dem gleichen erfreulich
guten Verhältnis zur Vevölkerungszahl wie im Altreich auch
hier Anträge ein . Nach den jüngsten amtlichen Ermittlungen ,deren Stichtag der 1 August ist. waren bis zu diesem Termin
aus dem Lande Oesterreich 8000 Anträge auf Gewährung von
Ehestandsdarlehen gestellt woroen . Außerdem lagen 60 000 An¬
träge auf Gewährung der einmaligen und 63 000 Anträge auf
Gewährung der laufenden Kinderbeihilfe aus Oesterreich vor.Bon den Ehestandsdarlehen konnten bereits 4000 bewilligt wer¬
den , und auch bei den Kinderbeihilfen wird die Bearbeitung
schnell erledigt . Als Durchschnittsbetrag für das Ehestandsdar¬
lehen gilt gegenwärtig die Summe von 700 NM ., brr Wrbr -
machtsangehörigen von 800 RM .

ttarkriiver lervstmerse Me noe « nie !
von » LS . OtLloder dis ISIS ILglLoki geSttiret



Aus Dtadl und Land
Wora» denkst Lu eigentlich ?

Eine Frage » di « man sich immer wieder vorlegen sollte
Waren Sie schon einmal verliebt ? Natürlich waren Sie .

Jeder Mensch ist mindestens einmal verliebt in seinem Leben.
Also etwas Erfahrung hat jeder . Dann entsinnen Sie sich auch
sicher, welche Frage sich Verliebte am meisten steilen . Gewiß :
.Liebst du mich noch?" ist eine der häufigsten Kontrollfragen .
Aber da ist noch eine Frage , die sofort austaucht, wenn der
Gegenstand unserer Liebe seine Gedanken wandern läßt , wenn
wir spüren, daß diese Gedanken anderen , entfernteren Dingen
und Wesen gelten als unserem eigenen Ich . für das wir doch
alles Denken beanspruchen. Die Frage lautet : „Woran dankst
du?" Die Antwort fällt meistens sehr unbestimmt oder bewußt
geheimnisvoll ans .

Gerade so unklar würden die Antworten all derjenigen sein ,
rle ihre Gedanken abwandern lassen von dem , was ihnen am
nächsten liegt , woran sie denken müßten , um immer richtig zu
handeln und sich nicht in Gefahr zu bringen .

Woran denkst du auf der Straße ? An den Aerger , den du zu
Hause hattest ? An die Verhandlung , die du führen willst? An
das Mittagessen , das es geben soll, oder an die Tapete für das
Wohnzimmer? Denkst du beim Radfahren an die Erfindung
des ersten Autos ? — Und lohnen sich diese Gedanken, kannst du
sie im Verkehr überhaupt zu Ende denken ? Lohnt es sich, dafür
in ein Auto hineinzufahren oder zu laufen , das vor dir vorbei
will? Lohnt es, dafür das Abwinken zu vergessen ? Wenn das
Unglück geschehen ist, weißt du nicht einmal mehr, woran du
vorher gedacht hast .

Das alles will sagen : Auf der Straße denke an den Ver¬
kehr und nicht an irgend welche andere ' Dinge . Dann wird
dich kein Fahrer „Dussel " nennen und dich fragen , woran du
denn eigentlich denkst !

Vorsicht auf der Straße bewahrt dich und deine Mit¬
menschen vor drohenden Gefahren ! H . M.

*-

Kundgebung der Ortsgruppe Dnrlach -Siid der NSDAP .
Durlach , 29 . Okt. Am kommenden Freitag , den 4 . November ,

abends 20,15 Uhr , findet , wie bereits berichtet, in der Festhalle
in Durlach eine öffentliche Kundgebung der Ortsgruppe Dur -
lach-Slld statt . Es spricht Gauredner Pg . Dr . Frits ch, Kreis¬
leiter in Freiburg . Zu dieser Kundgebung , die der Ausrich¬
tung für den diesjährigen Winterfeldzug dient , werden sämt¬
liche Volksgenossen der Ortsgruppe Süd eingeladen . Der Füh - i
rer braucht die Mitarbeit eines jeden Volksgenossen. Es wird
daher erwartet , daß die Volksgenossen in Massen dem Ruf zur
Teilnahme an der Kundgebung Folge leisten. Veranstaltungen
der Gliederungen , Verbände und Vereine fallen an diesem
Abend aus .

«-
Holt die Bolksgasmasken ab.

Dnrlach , 29 . Okt. Am kommenden Dienstag abend ist die
Geschäftsstelle der NSV . Durlach , Adolf Hitlerstraße 81 , aber¬
mals für die Abgabe der Volksgasmasken geöffnet, gleichzeitig
findet in dieser Zeit auch ein Verkauf der Volksgasmaske statt .
Die Besteller und alle , die noch nicht im Besitz einer Volksgas¬
maske sind, werden aus den Abgabetermin aufmerksam gemacht.

«-
Die Städtisch« Volksbücherei — Zweigstelle Durlach verteilt zur

Buchwoche Gratis -Lesekarten.
Dnrlach, 29 . Okt. Während der „Woche des Deutschen Buches"

erhält jeder neueintretende Leser an den Ausgabetagen am 31 .
Oktober und 4. November unentgeltlich eine Lesekarte für zehn
Entleihungen . Die Bibliothek (Adolf Hitlerstr . 61, 1 . Stock ) ist
an Montagen von >/-6—7 Uhr , an Freitagen von 6—8 Uhr ge¬
öffnet . Seit 1 . April wurden 179 Bücher eingestellt , wobei die
Gebiete : Deutsche Erzähler , durch Länder und Meere , Erenz -
» * w»w»w^ nwWWWWWSWSSW « SWN !WW« »D

flus siurlochs ollen lagen
Markgraf Karl ll . und dle Vurlacher Nestdeni

(Schluß.)
rk . In der letzten Fortsetzung unserer Betrachtungen berich¬

teten wir von dem Plan des Markgrafen Karl ll . , seine . Resi¬
denz von Pforzheim nach Durlach zu verlegen . Die . Gründe
waren in erster Linie darin zu suchen, daß die Pforzheimer
ihrem Landesfürsten oftmals Grund zur Unzufriedenheit ge¬
geben hatten , andererseits fühlte er immer mehr , daß auf die
Dauer Pforzheim nicht der Sitz seiner Residenz sein konnte, da
die Lage nicht so günstig war . wie er sich dgs wünschte. Nicht
lange darauf sebte er seine Wünsche auch in die . Tat um - Gr
begann hier in Durlach sogleich Hauser , Scheunen und Plätze in
der Umgebung eines von Markgraf Ernst einst hewohnten Jagd¬
schlosses zu kaufen (das aller Wahrscheinlichkeit nach in der
Nähe des späteren Schlosses gestanden hat ) . Zu dem - Schloß
entwarf der Markgraf selbst den Plan , .welches auch in -der fol¬
genden Zeit unter seiner persönlichen Aufsicht und Leitung er¬
stand. Beachtenswert ist dabei , daß er »

auch die Arbeiter selbst entlohnte
und dadurch den Namen

Markgraf Karl mit der Tasche
zugelegt erhielt . Unermüdlich wurde an dem Bau gearbeitet
und bereits nach zwei Jahren , einer nach damaligen Verhält¬
nissen unglaublich raschen Zeit , konnte er dasselbe im Jahre
1565 als seine Residenz beziehen. Seine Nachfolger verschöner¬
ten dasselbe von Jahr zu Jahr , bis 124 Jahre nachher durch
die vandalische Krieoswut der Franrosen unter Melac der
größte Teil dieses Prachtbaues in Trümmer gelegt wurde ,
lieber dem nördlichen Portale des Schlosses , dem Eingang der
früheren katholischen Kirche , die bekanntlich längere Zeit in
einem Gebäudeteil untergebracht war , standen nebeneinander
die drei Wappen des Markgrafen und seiner beiden Gemahlin¬
nen mit entsprechender Inschrift darunter . Dasjenige zur Lin¬
ken war das brandenburoisch« . in der Mitte das badische und
zur Rechten das pfalzgräflich Veldenz'

sche. Unter dem des Mark¬
grafen steht : Karl v . G . (5. Markoiafzu .Baden und Hochberg,
Landgraf zu Susemberg , Herr zu Röteln und Badenweiler . 1565 .

Sein besonderes Interesse lag ferner daran , Durlach nun auch
nach außen hin den Charakter einer Residenzstadt zu geben, so
kaufte er im Jahre 1563 bis 1876 über 40 Gebäulichkeiten in
unserer Stadt , die er als Wohnhäuser für seine Beamten und
Hofdiener umbauen ließ. Der Wert der hierfür aufgewendeten
Summe erreichte die nicht geringe Höhe von 30 000 fl . für Ge¬
bäude und 63 000 fl. für Grundstücke zum Zwecke der Hoföko¬
nomie .

Nicht lange dauerte es .da fühlte sich Markgraf Karl in kei¬
ner neuen Residenz wohl , besonders deshalb , weil ihm die Ein¬
wohner Durlachs besonders zugeneiqt waren , was dar -ns ber -
vorging , daß sie ihm beim Bau seines Schlosses durch Fronden
und andere Dienste willigen Beistand leisteten . Der Dank
wurde von Dnrlach hierfür vielseitig abgestattet und selbst , als

Neuregelung der Mlchoersorgung auch ln vurlach
Durlach , 29. Okt. Nachdem durch die Eingemeindung Durlachs

zu Karlsruhe bereits der Durlacher Milchhandel in neue Bah¬
nen gelenkt wurde , erfährt auch die Sonntags -Zustellung der
Milch eine wesentliche Abänderung . Durch den Milch- und
Fettwirtschaftsverband Baden wird folgendes mitgeteilt :

Die beginnende kalte Jahreszeit gibt Veranlassung , eine schon
längst beabsichtigte und in anderen Städten schon jahrelang er-
orobte Milchversorgung für Sonn - und Feiertage auch in der
Stadt Karlsruhe einzuführen . Der immer stärker werdende Ar¬
beitermangel ist ein weiterer Grund , die Neuregelung in der
Milchoersorgung an Sonn - und Feiertagen einzusühren .

Das soll aber nicht heißen, daß die Haushaltungen nunmehr
an Sonn - und Feiertagen keine frische Milch mehr erhalten .
Sie haben vielmehr Gelegenheit , in der Zeit von morgens 7
dis 10 Uhr ihren Milchbedarf beim Milchverteiler ab -
zuhglen . Wer sich der einmal in der Woche wiederkehrenden
Mühe nicht unterziehen will , kann sich die benötigte Milchmenge
bereits am Samstag nachmittag von seinem Milchverteiler zu¬
stellen lassen.

Die reibungslose Versorgung mit Milche macht es aber erfor¬
derlich, daß der Verbraucher mit Einführung der Sonntags¬
versorgung am 30 . Oktober dem Milchoerteiler einmalig erklärt ,
ob ex eine zweite. Zustellung ain Samstag nachmittag wünscht,
oder den Sonntagsbedarf jeweils im Ladengeschäft am Sonntag
morgen selbst abholt . Die Hausfrau wie überhaupt jeder Milch¬
verbraucher wird bei eingehender Ueberlegung der Gründe , die
zu der Neuregelung führen , das notwendige Verständnis zeigen
und dem Milchoerteiler keine Schwierigkeiten bereiten , wenn
er nun am Sonntag die Mjlch nicht mehr in die Haushaltungen
bringt . Die Gründe zur Einführung der Sonntagsversorgung
mit Milch sind zwingende » andererseits ist durch die Doppelaus -
austragung am Samstag nachmittag und die Möglichkeit am
Sonntag vormittag die Milch in de» Milchgeschäften in der
Zeit von 7 bis 10 Uhr abzuholen , dir Milchversorgung sicher¬
gestellt.

Wichtig ist noch, daß die Verkaufszeiten am Sonntag pünktlich
eingehalten werden und daß außer Milch andere Waren nicht
abgegeben werden dürfen .

und Auslandsdeutschtum » Nationalsozialistisches Schrifttum , der
Weltkrieg und die Geschichtswissenschaft besondere Berücksichti¬
gung gefunden haben . Die Einwohnerschaft der Stadt Durlach
wird zur fleißigen Benützung der Bibliothek , die an den beiden
oben genannten Tagen dem Publikum von 3—4 Uhr zur Be¬
sichtigung offen steht, freundlichst eingcladen .

Soldaten -Abschied beim FT . Germania .
Durlach » 29 . Okt. Am vergangenen Sonntag versammelte

sich die Germania -Familie im „Roten Löwen" zu einer kleinen
Abschiedsfeier für die Soldaten , die nunmehr , sei es durch Be¬
endigung ihrer Dienstzeit oder durch Versetzung aus dem Ver¬
ein scheiden . Es sind dies die Kameraden Emil Streich , Anton
Stiefenhofer und Alois Neubauer . Erfreulicherweise hatte sich
neben den Spielern auch eine große Anzahl von passiven Mit¬
gliedern eingefunden , ein Beweis dafür , daß sich die aus dem
Verein Scheidenden überall großer Beliebtheit erfreuten . Der
Vereinsführer würdigte in einer kurzen Ansprache die Ver¬
dienste der Scheidenden und überreichte ihnen zum Andenken
in hübsches Geschenk. Hierauf dankte U 'Off. Streich auch im
Namen seiner Kameraden für die Ehrung und betonte , daß sie
stets mit Freude an den FC . Germania und an Durlach zurück¬
denken werden . Daraufhin blieb man bei bester Stimmung
noch einige Stunden gemütlich beisammen und erst um Mitter¬
nacht fand die schlichte Feier ihr Ende . Sa .

*
Glückliche Stunden in froher Gemeinschaft.

Durlach , 29. Okt. Es gehört zu einem schönen , schon lange
gepflegten Brauch , daß sich die Betriebsgemeinschaft der Möbel¬
fabrik E . Storch 8- Sohn alljährlich zu einem frohen Abend der
Gemeinschaft zusammenfindet und abseits vom Alltag Stunden
echter und tiefer Freude verleb! . So hatte auch am letzten
Samstag der Betriebsführer O. Storch die gesamte Gefolg¬
schaft mit ihren Angehörigen zu einem frohen Abend in die
„Blume " eingeladen . Den Auftakt bildeten beifällig aufge¬
nommene musikalische Vorträge unseres bekannten Handhar¬
monikalehrers Greis mit seiner Truppe , Mitgliedern des 1 .
Durlacher Handharmonikaringes . Ein Chor des Gesangver¬
eins der Nähmaschinenbauer Durlach verschönte den Abend mit
ausgewählten , gut zum Vortrag gekommenen Liedgaben , wäh¬
rend der bekannte Humorist der „Nähmaschinenbauer "

, der in
Durlach bekannte Büttenredner Emil Schmidt in urwüchsiger
Form der heiteren Note des Abends einen derben Anschlag gab
und Beifall auf Beifall für sich buchen konnte. Im Verlauf des
Abends ergriff der Betriebsobmann Max Meier das Wort ,
begrüßte die große Betriebsfamilie und fand Dankesworte an
den BctriebSführer , den mit der Gefolgschaft ein Band unge¬

trübter Zusammenarbeit verbindet . Betriebsführer O . Storch
gab über das verflossene Jahr einen Rückblick, würdigte das
große Zeitgeschehen und fand mahnende Worte , auch der kom¬
menden Zeit die besten Seiten abzugewinnen . Seiner beson¬
deren Freude gab er darüber Ausdruck, daß es im Rahmen
eines derartig geselligen Abends möglich ist, abseits vom
hastenden Alltag auch den Angehörigen des einzelnen Gefolg-
schaftsmitqliedes näher zu rücken und so dieser Betriebsfeier
einen familiären Stempel aufzudrücken . Indem er noch
wünschte, daß sich auch das kommende Jahr dieser traute Kreis
lückenlos wieder zusammenfindet , schloß er seine beifällig auf¬
genommenen Ausführungen . Lange Stunden noch blieb man
in fröhlichster Stimmung beisammen. In ihnen hat man wie¬
der so recht gespürt , wie wertvoll eine Vetriebsgemeinschaft
innerhalb einer Volksgemeinschaft zu wirken vermag . Allen
Teilnehmern werden die schön und überaus harmonisch ver¬
lebten Stunden unvergeßlich bleiben.

*
wer soll Seselle fetal wer was kann!

Feierliche Lossprechung von Lehrlingen durch den Kreishand¬
werksmeister.

Durlach , 29 . Okt. Gestern nachmittag fand im Saale der
„Eintracht " in Karlsruhe die feierliche Lossprechung von 308
Lehrlingen aus 30 Handwerkszweigen aus dem Kreis Karls¬
ruhe statt . Nach einer würdigen musikalischen Einleitung der
Feier durch die Kapelle Hollinger fand der Buchbinder -
Obermeister Klein Begrüßungsworte an die große Zahl der
erschienenen Ehrengäste , die Angehörigen der Lehrlinge und
die erschienenen Lehrlinge selbst und sprach die Mahnung aus ,
in der restlosen Pflichterfüllung im Beruf aber auch für unser
Volk, Vaterland und unseren Führer nicht zu erlahmen . Bann -
fiihrer Eschle sprach zu den jungen Gesellen ermahnende
Worte mit dem Hinweis auf das große politische Geschehen , das
nicht nur unserem Volk, sondern der ganzen Welt eine Wen¬
dung gab , Restlos bis zum letzten Augenblick seine Pflicht zu
tun , und den Posten so auszufüllen , wie er es vor dem Volk
und dem Führer verantworten kann, das ist die Aufgabe , die
heute dem jungen Gesellen gestellt ist. Kreishandwerksmeister
Vechtel ^gedachte in kurzen Worten der verflossenen Lehrzeit ,
erinnerte die angehenden Gesellen daran , für die Ausbildung nicht
nur den Eltern , sondern auch dem Meister den Dank äbzustatten
u . nun selbst danach zu streben, dem Handwerk beste Stütze zu sein
» .danach zu streben , dem Handwerk ein tüchtiger Meister in seinem
Fach zu werden . Mit dem Gelöbnis , der offiziellen Freisprechung
und dem Bekenntnis zu Volk und Vaterland erreichte die schöne
Feierstunde , die den jungen Gesellen noch lange in Erinnerung
bleiben wird , ihren Abschluß .

er anderswo große und kleine Besitztümer erwarb , die an Schön¬
heit Durlach bei weitem überboten , blieb er Durlach und seiner
Residenz treu .

Seine besondere Sorge galt dem Durlacher Schulwesen. Wohl
hatte Durlach schon vor der Einführung der Reformation Hier¬
selbst eine Schule , doch um diese war es traurig bestellt. Der
. .Schulmeister " hatte deutsch , lateinisch und verschiedene andere
Dinge zu lehren und eine städtische Schulordnung von 1536 gibt
ein Bild van den damaligen trostlosen Zuständen auf diesem
Gebiete . Das änderte Markgxaf Karl bald nach der Verlegung
der Residenz. Wie in Psorzcheim , wö eine vorbildliche Unter¬
richtsanstalt einoerichtet war , ließ er auch Durlach nach dieser
Seite hin jede Unterstützung zukommen , sein Plan war es,, in
Durlach ein Gymnasium zu gründen , leider konnte er diesen
Plan nicht mehr zur Durchführung bringen , weil er in der Vor¬
bereitung dieser Arbeiten durch den Tod abberufen wurde . So
wurde dann die höhere Lehranstalt im Jahre 1583 unter seinem
Nachfolger , Markgraf Ernst Friedrich ins Leben gerufen .

Durlach selbst hat durch die Verleaung der Residenz überaus
an Anseben gewönnen . Wenn die Stadt auch seit dem Jahre 1227
markgräflich badisches Eigentum war und vor der Erhebung zur
Residenz einen Schultheiß , einen Rat . sowie ein Gericht und das
Marktgerechtsame besaß, ferner mit Toren , Ringmauern und
Gräben bewehrt war , ferner , an der Verbindungsstraße Basel -
Frankfurt -Pforzheim oelegen. über ansebuliche Handels - und
Gewerbebetriebe verfiiats . war sie doch seitens der jeweiligen
Landsberren vernachlässigt und immer wieder , nach Zeiten kur¬
zer Blüte , verarmten die Einwohner wieder , das Gewerbe ging
immer wieder zurück und kurz vor der Verlegung der Resident
waren viele Einwobner avsaewandert . die Tore . Mauern und
Türme zerfallen . Niemand kümmerte sich um die Ausbesserung
und die Sorge schlich durch die Gassen unserer Stadt .

Umso freudiger nahm man daber die Nachricht von der Ver¬
legung der Residenz entgegen , vlötzlich begann ein neues Auf¬
blühen und mit Recht dürfen wir den Markgrafen Karl als den
zweiten Gründer unterer Stadt ansehen. Seiner Initiative ist
es zu verdanken , daß den Durlacher Bürgern aut steuerlicher
Seite manche Hilfe wurde . Aus Dankbarkeit dafür hatte die
Stadt auf die städtische Steuer von etlichen von ihm angetans¬
ten Häusern verzichtete Er verrichtete dafü.r 1564 aus das herr¬
schaftliche Eckerichrecht in den Stadiwaldungen , bei der damals
in Durlach sebr bedeutende Schweinezucht ein großer Vorteil
für die Einwohner . 1566 schenkte er der Stadt und dom Amte
Durlach die Freiheit von Gemchtskosten bei Kriminalfällen . Im
Monat Auaust des gleichen Jabres gab er der Stadt für einen
kleinen Allmendplatz am Schloß das herrschaftliche Kelterge -
häüdo hinter dom Rathaus - um daraus ein Metzia- , Korn - und
Kaufhaus zu bauen und di« alte Metzig- und Stadtschreiberei
zu verkaufen , um den Neubau teilweise daraus bestreiten zu
können. Im De' -mbor desselben Jahres schlichtete er den Streit
der weaen den Fronden . ? "ad- und Holzrechten zwischen Dur¬
lach und den übrigen AnHsdörsern ausaebrochen war . Im Blick
auf die Holzfronden setzte er fest, daß die Durlacher ein Viertel ,
die Dorfbewohner iedoch drei Viertel in der Fronde hauen , auf¬
setzen und führen sollten.

Einen bedeutenden Erlaß setzte dem wilden Salzhandel , der
zu dieser Zeit in Durlach herrschte, ein Ende, indem er be¬
stimmte , daß vom Jahre 1567 ab kein Krämer im ganzen Amt
mehr Salz verkaufen dürfe , sondern jeder Salzverbraucher das¬
selbe an dem ordentlichen Salzkrame , einem städtischen Salzver¬
kaufshaus , holen sollte. Der Gewinn sollte zu gleichen Teilen
der Herrschaft und der Stadt Durlach zufallen. Bei der Stadt
Durlach sollte der anfallende Gewinn zur Ausbesserung und
Erhaltung der Stadtmauern , Zwinger und Gräben sowie zur
Erstellung nnd Unterhaltung der übrigen städtischen Bauten
verwendet werden .

Ein weiteres Verdienst des Markgrafen Karl , welches ihm
die Durlacher hoch ankechneten. ist die Befreiung der Durlacher
Einwohner von der Leibeigenschaft gegen eine mäßige Loskauf -
»umme . Nicht zu unterschätzen ist die doppelte Einsatzbereitschaft
für alle Belange der Stadt , welche die Bewohner jetzt an den
Tag legten . Markgraf Karl war es auch, welcher die Durlacher
Stadttore ,neu erbauen ließ hrzw. dazu bedeutende Beihilfe lei¬
stete. U. a . erstand im Jahre 1571 das viele Jahre vorher ab¬
getragene Bienleinstor neu , dessen Inschrift heute noch vordem
Treppenaufgang im Durlacher Rathaus zu finden ist.

Sein Bemühen , die süddeutsche Münze abwechselnd mit an¬
deren Städten auch einmal 6 Jahre nach Durlach zu bekotnmen,
war nicht von Erfolg gekrönt , andererseits ist es seiner Initia¬
tive zu verdanken , daß die Hauptstraßen Durlachs wegen des
immer mehr steigenden Marktoerkehrs eine Pflasterung erhielten

Am 23 . März des Jahres 1577 wurde der geliebte und ver¬
ehrte Landesfürst im Alter von erst 47 Jahren , 7 Monaten und
29 Tagen den Durlachern durch den Tod entrissen und tiefe
Trauer kehrte in seiner Residenzstadt und in seinem Lande ein .
Sein Besitztum zerfiel wieder in drei Teile , die Jahrzehnte spä¬
ter jedoch wieder zusammengeführt wurden Markgraf von
Durlach mit den Besitztümern in Durlach und Pforzheim wurde
der älteste Sohn Ernst Friedrich .

Schon zwei Jahre vor dem Tode ihres geliebten und verehrten
Landesfiirsten zeigten sich die Durlacher dankbar und ließen auf
dem schönen Durlacher Marktbrunnen sein lebensgroßes Stand¬
bild aufstellen . 287 Jabre hat er hier auf dem alten Markt¬
brunnen gestanden , glückliche und trübe Tage seiner Stadt und
seines Volkes sind an ihm vorübergeaangen , er hat die Häuser
ringsum in Flammen aufgehen , sein Schloß in Trümmer fallen ,
seine Nachfolger auswandern seben aus den Gemächern der Ah¬
nen . von den Rebhügeln der alten Pfinzstadt nach den Sand¬
flächen einer neu erstandenen Heimat . Nur der , alte , steinerne
Markgraf auf der Brunnensäule ist seiner alten Heimat treu
geblieben und , immer seiner gedenkend , gaben sie ihm in den
60er Jahren des vorigen Jahrhunderts nach Abbruch des Brun¬
nens einen Ehrenplatz als Denkmal vor der alten Karlsburg ,bis der Zahn der Zeit diesem steinernen Zeugen alter Durlacher
Geschichte zusetzte und er im Pfinzgaumuseum und zwar unter
dem Bogen des Prinzesstnnenbaues , des noch erhaltenen Teiles
seines einst stol -en Schlosses , vor dem weiteren Verfall geschütztund so der Stadt Durlach als Zeichen einstiger stolzer Größe
erhalten wird .



Weihestunde für Deutschlands gefallene Helden.
Durlach , Zg . Okt. Große Aufgaben vom Vslksbunb

Deutsche Kriegsgxäberfürsorge in seiner , tiefsten Pro¬
blemstellung erkannt , hat das deutsche Volk noch an
seinen Gefallenen zu erfüllen . Mit der bisher gelei¬steten Arbeit ist es auf dem Weg, der Welt das stolze Beispielzu geben, wie aus den versunkenen Heldenleibern eines Volkes

wundersam an Kunst und Gesinnung , „das neuere stärkere, in
weitere Unendlichkeit weifende Leben" erwächst. Die kommen¬den Geschlechter werden nicht nach den Anstrengungen und
Opfern fragen , mit denen unser neues Reich errichtet und ge¬schaffen wurde . Ebensowenig fragen sie darnach , welche Schwie¬
rigkeiten der Errichtung von Heldenmalen unserer Zeit cnt -
gegenstanden. Diese Male werden einmal für die innere Größeder heutigen Epoche zeugen oder nicht. Aus dieser Tatsache
hallt der stumme, aber eherne Appell an die Herzen aller Deut¬
schen für das Werk , dem der Volksbund Deutsche Kriegsgräber -
sürsorge seit nunmehr fast zwei Jahrzehnten im Aufträge un¬
serer Gefallenen dient . (Gstettner im VB .sAus dem gewaltigen Arbeitsbereich des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge berichtet im Rahmen der heute abend
20,15 Uhr im grohen Saal der Stadt . Festhalle in Karlsruhe
stattfindenden Weihestunde Gauführer Dr . S ch a a L - Konstanz.
Zum Teil noch nie gezeigte Lichtbilder aus den ehemaligen
Kampfgebieten werden zugleich Zeugnis oblegen über die Auf¬
gaben und Leistungen des Werkes der Heldenehrung . Volks¬
genossen , vergeht Nicht Eure grosse Pflicht und nicht den Dank
an jene , dir für Euch gefallen sind. Ehret die Gefallenen durch
Teilnahme an dieser Weihestnnde . Der Eintritt ist frei !

*
Eintritt ehemaliger Wehrmachtsangehöriger in die Schutzpolizei

Zur Deckung des Personalbedarfs an Polizeiwachtmeistern der
Schutzpolizei können sofort und zum 1 . Dezember 1888 und 2.
Januar 1933 ehemalige Wehrmachtsangehörige , die eine zwei-bis fünfjährige Wehrmachtsdienstzeit abgeleistet haben , in die
Schutzpolizei eingestellt werden .

Gesuche und Anfragen über die LinstellungsbedinMngrn sindan die Polizei - Ausbildungsabterlung :— Einstellungsstelle —
Heidenheim a . d. Brenz zu richten.

Stk MW und Sonntag uud seine Feste und Feiern
Dnrlach, 29. Okt. Nach einer festesarmen Zeit beginnt es

sich in unserer Turmbergstadt auch nach unterhaltender Seite
wieder zu regen und es ist verständlich, daß die bis jetzt statt¬
gefundene » Veranstaltungen sich eines überaus regen Besuches
erfreutem In der nächsten Zeit wird nun der Reigen der
Unterhaltung , der Freude und des Frohsinns nicht abgebrochen
und vielseitig find die Möglichkeiten der Zerstreuung und Ab¬
kehr vom Alltag , die uns auch heute Samstag und morgen
Sonntag wieder geboten werden .

Aus der großen Parade der Veranstalter nennen wir den
Männer chvt Dutlach , der heute Samstag abend im „Roten
Löwen" mit einem Volkslirderabend an die Oeffentlichkeit tritt .Im Verlauf des Abends werden Perlen des deutschen Volks¬
liedes zu Gehör kommen und wir können allen Freunden des
deutschen Liedes einige angenehme und unterhaltende Standen
versprechen. Dem unterhaltenden Teil wird sich ein frohes
Tänzchen anschließen.

Der 1 . Durlacher Handharmonikaring tritt heute
Samstag abend im Saale „zur Blume " mit seinem diesjährigen
Lierbstkonzert an die Oeffentlichkeit . Alle bisherigen derartigen
Veranstaltungen erfreuten sich immer eines großen Interesses ,
sodaß wir auch diesem Kerbstkonzert einen vollen Erfolg Vor¬
aussagen können. Di« Wühl des Programms verrät einzig¬
artig ^ '

Darbietungen , bei welchem die Spieler und ihr umsich¬
tiger Dirigent , Handharmonikalehrer Greis Gelegenheit ha¬ben werden , ihr Können vielseitig unter Beweis zu stellen.

Alle Kinofreunde erwartet in der Nachtvorstellung in den
Skala -Lichtspielen mit dem pompösen Filmwerk „Cleopatra "
ein einzigartiger Genuß . Auch die vorhergehenden Abendvor¬
stellungen ist den Kammer -, Skala - und Markgrafenlichlspielenin denen Spitzenfilme zur Vorführung gelangen , dürften stcheines guten Besuches erfreuen .

Ein stilles Erinnern an die Durlacher Kirchweih, die -nun
schon Wochen hinter uns liegt , bringt das „Kartoffelwürste -
Essen " im Kaffee-Restaurant Schick.

Die Regelung -er Wlingseinstellsng Ostern ms
Es wird die Vetriebsführer und Meister in Industrie , Handel

und Handwerk ebenso interessieren wie die Eltern unserer an
Ostern 1939 zur Schulentlassung gelangenden Kinder , wie sich
der Einsatz des beruflichen Nachwuchses im Bezirk des Arbeits¬
amts Karlsruhe gestalten wird .

Bekanntlich ist durch die Aenderungsanordnung zur Anord¬
nung über die Verteilung von Arbeitskräften vom 1 . 3 . 19R
nunmehr auch jede Einstellung von Lehrlingen . Volontären und
Praktikanten von der vorher einzuholenben Genehmigung des
Arbeitsamtes abhängig . Jede Ausbildungsstelle muß deshalb
rechtzeitig auf besonderer beim Arbeitsamt erhältlicher An-
tragskarte dem Arbeitsamt gemeldet werden . Die Handwerks¬
betriebe geben diese Anträge an ihre Innung weiter ; die der
Industrie - und Handelskammer Karlsruhe unterstehenden Be¬
triebe reichen den Antrag in doppelter Fertigung (Doppelkarte )
unmittelbar beim Arbeitsamt ein .

Damit rechtzeitig ein llebetblick über den Nachwuchsbedarf
der Wirtschaft gewonnen werden kann , ist es unbedingt erfor¬
derlich, daß die Meldungen der Lehrstellen bis zum 15. Novem¬
ber 1938 beim Arbeitsamt vorliegen . Vermutlich wird die

Zahl der zur Verfügung stehenden Entlaßschüler nur knapp
ausreichen , um sämtliche Lehrstellen besetzen zu können. Dieser
Gefahr setzen sich vor allem diejenigen Betriebe aus , die ihre
Anmeldung verspätet tätigen .

Werden einerseits die Lehrstellen in der oben geschilderten
Weise .erfaßt , so erfolgt auch die Beratung und Vormerkung der
Lehrstellenbrwerber systematisch durch die Berufsberatung des

.Arbeitsamts . Durch verschiedene Umstände, n . a . Lurch die laitg -
anhaltende Schulschließung wegen der Kinderlähmung , hak sichdiese Vormerkung in diesem Jahr etwas verzögert. Da aberdie Zuteilung der Lehrstellen kaum vor dein Jahreswechsel ge¬
schehen wird , braucht niemand beunruhigt zu sein . Roch im
November oder Dezember wird allen Entlaßschülern und derenEltern Gelegenheit geboten werden , sich vormerken zu lassen ,was durch die Schulen zu gegebener Zeit mitgeteilt werdenwird . Selbstverständlich ist, daß unsere aus der Schule zur Ent¬
lassung kommenden Mädchen zunächst das „Pflichtjahr " ablei -
sten , und daß vor allem diejenigen Mädel in Lehrstellen kom¬
men, . die hlL Ostern .bereits ihr Pflichtjahr ghgeletstet . Habenwerden .

Zum Volksiamkirtrs tu NuelaO
Durlach . 29 . Okt. Seitens der NS -Gemeinschast .straft durch

Freude " wird auch in Durlach ein Vslkstanzkurs durchgeführt,
der am kommenden Dienstag , den 1. November in der Turn¬
halle der Hindenburgfchule seinen Anfang nimmt . Wir können
es nur begrüßen , daß die Volkstanzbewegung damit auch in
Durlach einen erfreulichen Auftakt findet , nachdem sie in ande
ren Bezirken unseres Vaterlandes bereits seit Jahren festen
Fuß gefaßt hat . Mit dieser Volkstauzbewegung ist eine Um¬
formung im Gange , die sich, falls sie gesund ist, auf die Gestal¬
tung von Volks- und Brauchtum zutiefst auswirkt . Wir halte »
es deshalb für notwendig , daß sich Menschen in diesem Kreis
zusammenfinden , die man nicht zu den Kreisen des bunten Flirts
und des Tingeltangels rechnet, die im vielseitigen .Amüsement
ihre Befriedigung finden , vielmehr haben diese Dolkstanzkreise
abseits von aller Oberflächlichkeit die Ausgabe , tragende Kräfte
alten Volks- und Brauchtums , d. h, wertvolle Menschen zu sein ,die sich der hohen Aufgabe , die ihnen hier übertragen wird , voll
bewußt sind . Und nun zu den Volkstänzen , die in Dutlach und
seiner Umgebung zum Durchbruch kommen wollen , selbst einige
Ausführungen : Aus dem Blickwinkel der in Städten vereinig¬
ten Menschheit gesehest , hat jede Tanzfvrm der alten und der
neuen Zeit Anlaß zu seht lebhafte » Auseinandersetzungen ge¬
geben . Anstatt im Sinne der tänzerischen Uebung den Versuch
zur körperlichen Schwerelosigkeit zu betonen , gäben stch dir Theo¬
retiker alle Mühe , schwerwiegende Probleme in eine angeblich
vorhandene oder noch zu entdeckende TanzSsthetik hineinzuge -
heimnissen. Zur gleichen Angelegenheit hatten , andere Gruppen
das Bestreben , die in jedem Menschen vorhandene , allerdings
nicht überall geweckte Freude am Tanz durch Entartungsbestre¬
bungen zu verflachen . Dementsprechend schieden stch dann die
Geister durch die Behauptung , allein der Ktmstkänz entspreche
den gegenwärtigen Anforderungen , während der überlieferte
Volkstanz nichts weiter als der überlieferte Täft'

z der Primi¬
tiven sei.

Wer selbst Freude am Tanz empfindet — einerlei , ob er ihn
ausübt oder lieber Zuschauer ist —, wird vernünftigerweise über
manche dieser meist sehr selbstbewußt vorgetragenen Meinungen
hinweggehört haben . Es sollte ja schließlich auch dem glühend¬
sten Verteidiger der modischen Tanzkunst auffallen , daß die viel
gelobten Tänze von heute und morgen regelmäßig so schnell ver¬
gessen werden , wie sie „Mode" wurden . Und es muß jedem
Einsichtigen zu denken gebe» , daß der Volkstanz sich über Jahr¬
hunderte erhielt . Ost ' genug wurde er totgesagt — gestorben
find aber nur die falschen Propheten ! Der „Tanz der Primi¬tiven " enthält also doch so überaus starke Lebenselemente . wie
sie im Kunsttanz vergebens gesucht werde« . Allein der Volks¬
tanz ist kräftig und lebendig genug, ans dem überaus reichen
Angebot neuer Kunsttanzsormem das Starke und Bleibende auf - i
zunehmen und zu .erhalten . Was hat dagegen unter den all - '
jährlich mit erheblichem Aufwand angekündigten Modetänzen
Bestand gehabt ? Wo der Volkstanz zuhause ist und wo er in
Jahren und Jahrzehnten des kulturellen Verfalls lebendig blieb
müssen wir auch seine Schöpfungsstätte suchen . 2m Tanz will
der Mensch seinen Empfindungen einen durch den Rhythmus
überhöhte » Ausdruck geben. Aber dazu muß man eigene Em¬
pfindungen haben, wenn der Tanz echte Kunst sein will . Es
widerstrebt dem mit der immer echten Natur verbundenen Men¬
schen, seelische Eindrücke vorzuspiegeln , die er vergeblich in stch
suchen würde . Im übrigen will man in seinen Tänzen nur den

Empfindungen Ausdruck geben, die von der Gemeinschaft mit¬
empfunden werden . Darum ist Volkstanz in erster Linie Ge¬
meinschaftstanz . Die vielen Reigentänze , mannigfaltig und ab¬
wechselnd wie die Volkslieder , sind die Grundlage des deutschen
Volkstanzes . Sie werden es auch bleiben !

Das wichtigste Kennzeichen der Volkstänze aber ist in der
Tatsache zu erblicken, daß sie umweltbedingt sind . Nicht alle Völ¬ker haben die gleichen Tänze , nicht einmal alle Stämme des
gleichen Volkes — wir brauchen dabei uur an Deutschland zu den¬
ken. Die engere Heimat spricht aus jedem Volkstanz . So be¬
trachten wir den „Schuhplattler " und den nordfriesischen Fischer-

Doch auch am Sonntag fehlt es an vielseitiger Unterhaltung
nicht. Die große Film -Morgenfeier , die von der Kameradschaft
Durlach , der NSKOV durchgeführt wird und in welcher das
Bildwerk aus dem Soldatenieben „Soldaten — Kameraden "
zur Vorführung kommt, wird nicht nur bei der veranstaltenden
Kameradschaft und dem NS .-Reichskriegerbund , Kameradschaft
Durlach , der stch gleichfalls beteiligt , sondern bei allen Volks¬
genossen tegen Anklang finden . Die Vorführung des Films fin¬det bekanntlich in den Kammer -Lichtspielen morgen Sonntag
vormittag statt .

Der Eesangvetein „Lied er Hasel " Dur lach - Aue star¬tet morgen Sonntag abend mit einem großen bunten Abend, in
welchem ein bunt zusammengestelltes, unterhaltendes Programmabrollt , das allen Besuchern einige unterhaltende Stunden ver¬
schafft . Neben den Chören des Vereins und dem ausgezeichne¬ten Soloteil , der von Frl . Ortrud Zimmer (Sopran ) bestrit¬ten wird , nennen wir den beliebten Ansager und Humoristen
Josef Sonntag , der die Lacher wieder auf seiner Seite haben
wird und das bekannte reizende Tanzpaar Inge Sonntagund Fr . Droege , die schon oft dem Beifall des Publikums
begegneten . Die Theater gruppe des Vereins wartet zum Ab¬
schlag des unterhaltenden Teiles mit zwei urwüchsigen Bühnen -
spielen auf , bei dem letzteren : „Karline , zieg d 'Stiefel ans "
handelt es stch um eine Akt -Durlacher Angelegenheit ; die nun
ihr Spiegelbild aus den „Brettern , die die Welt bedeuten" ge¬funden hat . Als» auch hier : Frohsinn und Freude in reichem
Maße . Das „Deutsche Haus "

, wo die Veranstaltung stattfindet ,wird vom Beifall der Besucher wiederhallen .
Unter den besonders gewählten AusflugstStten an den „ trü¬

be» Sonntagen " wie der morgige zu werden scheint, gehört
auch das Colosseum-Theater Karlsruhe , das in Durlach bereits
einen großen Freundeskreis besitzt und mit dem Weltstadtpro¬
gramm i» den letzten Wochen stets ausvrrkcmste Häuser buchenkonnte.

Für dte Sportbegeisterten ist gleichfalls für Abwechslung durchgute Verbandsspiele gesorgt und dem Wanderer durch Regenund Nebel wird cutt morgigen Sonntag auch nichts mangeln ,denn die besonderen Schönheiten der Landschaft bei verhange¬nem Himmel müsse « allein erwandert fein.
Dir Mitglieder der Ortsrsaltung Durlach der HamburgerKrankengeld -Zuschußkasfe treffen sich morgen Sonntag im „Ro¬ten Löwen " zu ihrer Mitgliederversammlung , in welcher eine

wichtige Tagesordnung ihre Erledigung findet .
»

Wir gehe« zur Karlsruher Messe .
Durlach , 29 . Okt. Der letzte Oktobersonntag ist eigentlich ein

Tag besonderer Tradition nicht nur für die Volksgenossen der
engeren Landeshauptstadt , sondern auch für die Einwohner ausdem « eiten Bezirk von Karlsruhe und Durlach , wird doch an
diesem Tag die Karlsruher Herbstmesse eröffnet . Wie in den
vergangenen Jahren , so ist nicht nur eine buntgemusterte Pa¬rade von Verkäufsstätten erschienen, auch der Vergnügungs¬park ist wieder überaus reich beschickt und wir sagen nicht zu¬viel , wenn wir behaupten , daß jeder Freund des richtigenVolksfestbetriebes seinen Bummel über den Platz nicht nur ein¬mal , sondern mehrere Male unternimmt . So wird heute Sams¬
tag u«d an den folgenden Tagen auch von Durlach aus eine
Völkerwanderung nach dem Kartsrvher Metzplatz einsetzen und

>behängen mit Pfefferkuchen- und Schoksladenhrrzen wird man
frohvergnügt den Heimweg antreten .

tanz , deren stärkste Wirkung ihrer Heimatbedingtheit entspringtIn fremder Landschaft wirken sie eher wie ein Kunsttanz , weilin ihnen nicht das eigene Heimaterlebnis mitschwingt . Aberals Künsttanzvorführnng würde gewiß jeder Volkstanz bald
vergessen sein. Weil heute die gesamte deutsche Jugend die
Volkstänze zu ihren Tänzen gemacht hat , dürfen wir gewiß
sein , daß Zelten und Moden dem deutschen Volkstanz nie etwas
werden anhaben können?

Hoffen wir , daß die Volkstanzbrwegung in Durlach , die durch
diesen Volkstanz -Kurs ins Leben gerufen wird , diese Wege geht,dann wird auch sie als wertvolles Glied ringereiht werden in
die Kreise, die gern ihre Kraft einsetzen zur Pflege des Volks¬
und Brauchtums .

Die Skalukichtspielc stattete « gestern wieder einen neuen , mitdem Prädikat „künstlerisch" ausgezeichneten Ufa-Tonfilm
„Die vier Gesellen ".

Die vier Geselle» sind weiblichen Geschlechts — vier Schüle¬rinnen einer Kunstgewerbeschule, die gemeinsam das reklame¬
machende Berlin in die Schranken fordern , nachdem sie einzelnim Kampfe um dir zum Leben nötigen Werbeaufttäge unter¬
legen find.

In den Statuten ihrer Firma gibt es Bestimmungen , an dieMänner im gleichen Gründungsfalle nie gedacht hätten . Sä
beispielsweise gegen das Verlieben . Und es erweist stch, daßdieses Mißtraue » gegenüber der eigenen Standhaftigkeit durch¬aus berechtigt fit. Denn kaum hat die tatkräftige Mariannemit großer Mühe den Betrieb einigermaßen in Gang gebracht,da versagen auch schon die Teilhaberinnen mit zwingenden Ar¬

gumenten die Gefolgschaft. Lotte hat die Heiratsbeschrinigungin der Tasche und heißt über Nacht Frau Regierungsrat Hintze ,Käte erwartet ein Kind und muß schleunigst Frau Bachmannwerden , und Franziska hat sich heimlich einen Platz in der
Kunstausstellung erobert und will in Zukunft richtige Bildermalen und keine Plakate mehr zeichnen . Da steht nun Mariannemit ihrem Talent , ihren Aufträgen und einem srischgemietetenLaden , am Kurfürstendamm — und ist gar nicht so unglücklich ,wie sie eigentlich sein müßte . Denn es ist nun wirklich kein
vernünftiger Grund Mehr vorhanden , weiterhin einem gewissenStefan die Widerspenstige zu spielen. In den Hauptrollen In¬
grid Bergmann , Sabine Peters . Carsta Löck , Ursula Hetking .Hans Söhnker , Leo Elezak u . a . m. Im Vorprogramm läuftder äußerst interessante Ufa -Kulturfilm „Wir erobern Land"
und die Fox-Wochenschau .

Und im Markgrafen läuft fett gestern
„Der Tag «ach der Scheidung" .

Eine entzückende Ehekomödie mit Luise Ullrich, Hans Söhnker»
Johannes Riemann » Hilde Hildebrandt u . a . m . Ein unver¬
standener Ehemann , der sich von einer allzu bescheidenen und
hübschen Frau scheiden läßt , weil er sich einbildrt , mit einer
kapriziösen Soubrette glücklicher zu werden . — Die brave und
liebende Ehegattin , die klüger und lebensersah rener ist, als esder Man » jemals wahr haben wollte — die verführerische Dam«
vom Theater (Der Scheidungsgrund ) , eine Frau von leichtenSitten und noch leichterer Moral — der charmante Sportflie¬
ger, der allzugern und schnell die frisch geschiedene Gattin trö -

Duelacheir Kilmschau
ften möchte . Im Beiprogramm der Kurztonfilm „Im Land¬
haus bei Chicago "

, der ausschußreiche Kulturfilm .Mener der
Gesundheit " und die llsaton -Woche .

Die Skalalichtspiele zeigen heute abend 11 Uhr in einer ein¬
maligen Nachtvorstellung eines der unsterblichen Liebesdramender Weltgeschichte „Cleopatra " (Die Zauberin vom Nil) . Der
Film zeigt das Schicksal des edlen Römers Marc Antonius uttdder geheimnisvollen Aegypterin Cleopatra — und die ver¬wirrende Pracht und Großartigkeit einer längst versunkenenZeit werden in packenden und eindrucksvollen Bildern zu neuemLeben erweckt . Dies ist ein Film von Ausmaßen , wie man ihn
noch selten sah .

„Ga st siel im Paradies "
ein Eroßerfolg in den Kammer -Lichtspiele». Jetzt , in diesenletzten Oktobertagen , ist man ganz auf Frohsinn und Humor
eingestellt und diesem überaus guten Zug kommen auch dieKämmer -Lichtspiele mit ihrem diesmaligen Programm ansbreiter Front entgegen . Das Paradies , von dem hier die Rede
sein soll, ist jedem Sterblichen schon zu Lebzeiten zugänglich.Kein flammender schwerttragender Cherubim bewacht den Ein¬
gang, sondern ganz im Gegenteil eilen hilfsbereite Wesen her¬bei, um den Eintretenden jeden Wunsch von den Augen abzu -
ksen und zu erfüllen . Diese angenehme , weil greifbare Art von
Paradiese » liegt natürlich stets in in einer paradiesischenGegend. Und wer möchte beim Anblick sonnglünzender , schnee¬bedeckter Berge , wohlig -faul in einem Liegrstuhl liegend , von
Liefen dienstbaren Geistern sorgsam umhegt , von Eleganz and
Luxus umgeben , noch leugnen , sich in einem Himmelsgarten zubefinden ? Und in diesem Paradies auf Erden spielt unser
Filmwerk , ein froher Schwank mit viel glücklich getroffener
Handlung . Das Publikum weiß sonst bei Schwänken vollkom¬
men Bescheid und hat seinen Spatz an den Opfern der Intrige .Diesmal ist es bis zur Hälfte des Films um kein Haar geschei¬ter als die Dummen auf der Leinwand . In dem frohen Räder¬
werk folgt rin glücklicher Witz und eine urwüchsige Handlungder anderen und um dir Entsachung der Heiterkeit , di« gesternbereits in den Kammer -Lichtfiüelen ihre Triumphs feierte , istein beachtliches Aufgebot namhafter Spieler bemüht . Gern wer¬
de« auch heute « «d an den folgenden Tagen alle Freunde des
guten ' Humors diese Lausbnbe -ntomÜdie mit einem befreienden
Lache » über sich ergehe» lassen.
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M Spiegel der lurmberglielmat
ist die beliebte und stets gern gelesene, seit über

^ 10Ü Jahren bestehende Heimatzeitung , das

purlacher logeblatt - pflnuöler Sole
Nählurs in der RS .-Fraue »schast.

Durlach, 29 . Okt. Am kommenden Mittwoch abend beginnt
die NS . -Franenschaft , Abtlg . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft
in ihrem Heim in der Adolf Hitlerstraße 7' wieder mit einem
zkähkurs . Nachdem die letzten derartigen Kurst einen überaus
guren Zuspruch fanden , dürfte auch dieser Kurs bei der Dur -
ircher Frauenwelt allgemeinem Interesse begegnen . Es em¬
pfiehlt sich , Anmeldungen für diesen Kurs an den bezeichneteN
Nellen bald vsrzunehmen . -

. « -

Im goldenen Kranz .
Palmbach , 29. Okt. IM benachbarten Busenbach konnten

Franz Anderer und feine Ehefrau Kreszenz, geb . Vogel , das
Fest der goldenen Hochzeit im Kreise ihrer 13 Kinder und 38
Enkelkinder feiern . Der 'Jubilar kst auch in unserem Ort unter
dem bekannten Namen „MusikameNfranz" bekcrnckt ' ünö erfreut
sich in Büfenbach röie bei uns allgemeiner Beliebtheit .

*
.

Vergünstigungen lm Wintersportverkehr .
Um die Sonntagsrückfahrkarten den Bedürfnissen des Winter¬

sportverkehrs aNzugleichen, wird die Geltungsdauer der im Be¬
zirk der Reichsbahndirektion Karlsruhe nach den Wintersport -
bahnhöfen zur Ausgabe kommenden Sonntagsrückfahrkarten in
dir Zeit vom 1 . Dezember 1938 bis 3l . März 1Z39 wie folgt er¬
weitert :
s) Bon Samstag 0 Uhr bis Montag LI Uhr (Ende der Rück¬

fahrt ) i
b) Von Fall zu Fall nach Anordnung der Reichsbahndirektio »

anläßlich besonderer Wintersportveranstaltungen , bei denen
eine starke Beteiligung zu erwarten ist, von Freitag 12 Uhr
bis Montag LI Uhr (Ende der Rückfahrt).

Die Vergünstigungen erstrecken sich nur auf bereits aufliegende
Sonntagsrückfahrkarten : Vlankokarten werden nicht ausgegeben .
Gabelkarten bürsten nur zur Fahrt nach einem Wintersport¬
dahnhof benutzt werden. Als Wintersportbahnhöfe gelten :
Achern , Altglashütten -Falkau , Baden -Baden , Badenweiler , Bad
Griesbach, Bad Peterstal , Bärental (Feldberg ) , Baiersbronrr ,
Vonndorf ( Schwarzwald ) , Bühl (Baden ) , Donaueschingen,
Eberbach, Elzach , Freiburg (Vreisgau ) Hauptbahnhof , Forbach-
Gaüsbach, Freudenstavt Hauptbahnhof , Furttvangen , Hattingen
(Baden ) , Heidelbetg Hauptbahnhos , Herrenalb , Hinterzarteck,
Höllsteig, Hornberg , Kandsrn , Lenzkirch , Neustadt (Schwarz¬
wald ) , Oherbühlerml , Oppena », Ottenhofen , Peterszell -Königs ?
seld , Posthalde . Raumünzach , St . Georgen (Schwär,zwaldf,
Schauinsland , Schluchsee , Schönau ( Schwarzwald ), Schönmünz-
ach, Seebrugg , Titisee , Triberg Todtnau , Untermünstertal , Vil -
lingen (Schwarzwald ), Waldkirch, Wehr (Baden ), Wildbad und
Zell (Wiesental ) . Ferner beginnt in der gleichen Zeit , in der
die Geltungsdauer der Sonirtagsrückfahrkarten zum Winter¬
sport verlängert ist — 1 . 12 . 33 bis 31 . 3 . 1939 — die Geltungs¬
dauer der Mittwochsrückfahrkarten bereits utn 0 Uhr .

Tages - Ar » Mger
Samstag » den 2S. Oktober 1938.

Bad . Staatstheater : „Glück und Glas "
, 20 Uhr .

Stalatheater : „Die 4 Gesellen"
. Nachtvorstellung : „Cleopatra ".

Markgrafentheater : „Ein Tag nach der Scheidung".
Kammerlichtspiele : „Gastspiel im Paradies ".
Blume : Herbstkonzert des l, Handharmonika -Ringes , 8 Uhr .
Festhalle Karlsruhe : Weihestunbe , 20,15 Uhr .
Roter Löwe« : Volksliederabend des Männerchors , 20 Uhr ,
Meßplatz : Karlsruher Herbstmesse .

Sonntag , den 3V. Oktober 1938.
Bad . Staatstheater : Morgenveranstaltung , Kammertänze , 11Z8

Uhr : nachm. : „Der Zigeunerbckrdn"
: 18 Uhr : abends :

„Der Postillon voll Lonjumeau "
, 19,30 Uhr,

Skalatheater : „Die 4 Gesellen".
Markgrasentheater : „Ein Tag nach der Scheidung".
Kammrrlichtspiele :- „Gastspiel im Paradies ".
Deutscher Hau» : Bunter Abend des Gesangvereins Liedertafel ,

19 Uhr .
Meßplatz : Karlsruher Herbstmesse .
Turaerschaftsplatz : Turnerschaft D»rlach — TB . Weinheim ,

^ 3 Uhr .
BfR .-Platz : VfR . — Südstern Karlsruhe , 3 Uhr .

Das Wetter
Weiterhin unbeständig, bedeckt und not allem im Süden

und Osten des Gebiets zeitweise leichter Regen, im Nordwe¬
sten später vorübergehend« Auflockerung der Bemölkung.
Im ganzen aber keine wesentliche Besserung bei meist nörd¬
lichen Winden zu kühl.

Der heutigen Ausgabe dieser Zeitung liegt ein Prospekt des
Rheinischen Braunkohlen -Syndikats Mannheim bei, den wir
unseren werten Lesern einer geschätzten Beachtung empfehlen .

^ LIS k>ü r »Li al l
Zum Konzert des Gesangvereins „Sängerkranz " -Grötzingen.
Grötzingen , 29 . Okt. Morgen Sonntag nachmittag bringt der

, Gesangverein „Sängerkranz " hrrrselbst in der Eemeindehalle
sein diesjähriges Hcrbstkonzert zur Durchführung . Der Gröt -

! zinger Einwohnerschaft steht mit dieser Veranstaltung wieder
rin genußreicher Nachmittag bevor , bewegt sich doch seit einem

^Lahr der bekannte Verein in raschen Schritten nach oben und
morgen Sonntag werden alle Freunde des deutschen Liedes Ge¬
legenheit haben , die Leistungen des Vereins zu würdigen und

, zu werten . Die Leitung des Chores liegt in den ausgezeich¬
neten Händen des Dirigenten Eschkach , während der be¬
kannte Tenorsänger D o l l-Verghausen den Soloteil dieses
Konzert -Nachmittags übernommen hat . Zum Vortrag kommen
Werke von Schubert , Baumünn und neueren Komponisten . Die
musikalische Ausgestaltung hat das Bandonion -Orchester Karls -

sruhe übernommen , das eine Neuheit auf musikalischem Gebiet'
ßur Grötzingen bedeutet .

Herbstkonzert in Kleinsteinbach.
Kkeinstrrnbach. 29 . Okt. Im Rahmen der Herbstkonzerte tritt

auch der Gesangverein „Eintracht " Kkeinsteinbach mit einem
HerbMonzert mit ausgewähltem Programm an die Oeffentlich-
keir . In der Reihe der zu Gehör kommenden Chöre nehmen
die" neueren Kmnponisten einen ersten Platz ein . Der gut ein-
gesangene Verein unter der bewährten Stabführung seines Diri¬
genten, Hauptfehler Borel wird , das darf heute schon betont
werben , seine Aufgabe voll erfüllen und mit den Liedgaden den
restlosen Beifall finden . Der ausgezeichnete Tenorist des Ver¬
eins , W . Arnold , hat mehrere Solopartien übernommen ,
u . a . bringt er die Schnnmnn ' schen Tondichtungen „Ich wandre
nicht" und „Wanderlied " sowie in Verbindung mit dem Chor
das Koch '

sche Werk „Es waten meine schönsten Tage" zu Gehör .
»Die Darbietungen werden musikalisch untermalt durch Darbie -
j tungen des Viokinsolisten H. N o b s -Kleinstembach, der gleich¬
zeitig noch eine Solopartie für Klarinette übernommen hat .
Wie aus allem zu ersehen ist, bewegt sich dieses Konzert auf

: hoher künstlerischer Stuss und wir dürfen gewiß fein, daß sich
die Herbstveranstaltung des Gesangvereins „Eintracht " eines
zahlreichen Besuches erfreut .

*-

Die Maul - «nd Klauenseuche auch im Bezirk Karlsruhe wie-
j der im Vormarsch.

Berghausen , 29 , Okt. Die Maul - u . Klauenseuche, die in den
. letzten Wochen einen erfreulichen Rückgang der Befallsorte ver -
zeichnete , ist mit Einbruch der unbeständigen Witterung wieder

, im Vordringen . Nach einer Bekanntmachung des Polizeipräsi¬
denten von Karlsruhe ist sie dieser Tage erneut in einem ., . , .
bäuerlichen Anwesen in der Lessingstraße 56 ausgebrochen . So - lß/ ^ tstunde .

beuern . Während bis Ende 1936 die Buchführung in Ordnung
war , stimmte sie seitdem nicht mehr . Der Angeklagte wußte
nicht, wie er die Vorgänge buchungsmätzig genau erfaßen soll.
Trotzdem holte er sich nicht von 'anderer Seite Rai ,

' sondern
führt » das Kassenbuch aus gut Glück weiter . Beim monatlichen
Kassenabschluß gab er als Kassenbestand'den Betrag an,' der sich
aus den Büchern errechnet« , ohne dckn tatsächlichen Kassenbestand
nachzuprüfen . Im Februar 1938 glaubte der Angeklagte einen
Kassenüberschuß von 1000 RM . zu haben. Als er daraufhin mit
einem Lehrer die Bücher nachprüfte, ergab sich ein Fehlbetrag
von 700 RM ., der sich nicht aufkkären ließ, Am 8. März wurde
die Kasse auf Mitteilung des Angeklagten von einem Revi¬
sionsbeamten kontrolliert und dabei ein Fehlbetrag von 1850
RM . festgestellt.

Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt, diesen Betrag unter¬
schlagen zu haben . Ihm konnte jedoch seine Einlassung , daß
die falschen Buchungen und Zufammenrechnungen auf Versehen
beruhten , nicht widerlegt werden . Das Gericht sah weder eine
Amtsunterschlagung , noch eine andere strafbare Handlang als
erwiesen an und sprach ihn deshalb mangels Beweise frei .

Hiergegen legte die Staatsanwaltschaft Revision ein . Zwar
war auch der Reichsanwalt der Meinung , daß eine Verurtei¬
lung wegen Unterschlagung oder Betruges nicht erfolgen könne.
Das Gericht habe aber nicht hinreichend die Frage der Untreue
geprüft , die begangen sein könne durch Pflichtwidrigkeiten bei
der Vermögensverwaltung , die dem Angeklagten übertragen
worden sei . Er würde seine Treuepflicht gegenüber der Ge¬
meinde verletzt haben , wenn er nur mit bedingtem Borsatz han¬
delte . Dieser Vorsatz läge vor , wenn es nur Liederlichkeit wäre ,die ihn so habe handeln lassen.

Der Reichsanwalt beantragte daher , das Urteil anfzuheben
und die Sache an die Borinstanz zurückzuoerweiseu .

Wie wir dem Reichsgerichtsdienst des DNB . entnehmen , hat
das Reichsgericht diesem Antrag stattgegeben.

»
6ottesdkenstan ;ejger für das Pfinztal

Evang . Gottesdienst für Grötzingen mit Jöhlinge « . Sonntag ,den 30. Okt. 1938 . Grötzingen : Vorm. V-10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst : gleich anschließend Christenlehre . Jöhlingen : Abends
V-8 Uhr : Predigtgottesdienst .

Methodistenkirche (Evang Freikirche) Grötzingen, Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm. 9t '» Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends '/t>8 Uhr Predigt u, Singstunde . Diens¬
tag abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstuckde .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berghausen . Eemeinde -
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12 ' /- Ahr Sonntags -

Schule, 2 ' /, Uhr Predigt . Dienstag abend 8 . Uhr Bibel - nnd Ge-

mit ist auch Durlach wieder in den Bereich der Sperrmatznah¬
meck einLezoge« . Hoffentlich gelingt es , die Seuche von dem
Bezirk Durlach , in welchem sie zu Beginn dieses Jahres ver¬
stärkt allstrat , fernzuhalten .

' «-

Zehn Merkpunkie Wer dev Krebs

1. Wer ein Geschwür oder eine Wucherung der Haut oder der
Schleimhaut der Körperösfnungen hat , muß sich sofort von einem
Arzt untersuchen lassen .

> 2 . Wer in den lieferen Gewebe« , namentlich am Halse oder in
der Brust , erue Verhärtung fühlt , mutz sich ohne Zögern von ei¬
nem Arzt untersuchen lassen .

3 . Wer den Abgang von Blut oder, unnormale Absonderung
bemerkt, mutz sich ohne .Zögern von einem Arzt untersuchen las¬
sen.

4 . Jeder Erwachsene, der ohne erkennbaren Grund an Gewicht
verliert und an Verdauungsstörungen leidet, muß sich ohne Zö¬
gern von einem Arzt untersuchen lassen .

8.
' Der Krebs ist »ach dem heutigen Stande der Wissenschaft

nicht ansteckend .
6 . Ein Krebskranker , der sich in die Hand des Kurpfuschers

begibt , ist verloren .
7. Verlasse Dich nicht auf Salben , Tropfen usw . ! Sie bewirken

nur Zeitverlust , der verhängnisvoll sei« kann !
8.. Radium , Röntgenstrahlen oder Operation sind heute di«

einzigen Heilmittel .
9 . Der beginnende Krebs macht keine Schmerzen.
10 . Der rechtzeitig behandelte Krebskranke hat Aussicht, voll¬

ständig geheilt zu werden . Frühzeitige Erkennung der Erkran¬
kung btetet Aussicht auf völlige Genesung.

vor den Schranken des Serlchts
Todesstrafe ausgesprochen.

Stuttgart , 28 . Okt. Por dem Sondergericht in Stuttgart
wurde gegen den Arbeiter Michael Krug , der den Polizei -
hauptwachtmeister Schöllhorn ermordete , nach mehrtägiger Ver¬
handlung das Todesurteil wegen Verbrechens gegen den Rechts¬
frieden in Tateinheit mit einem Verbrechen des Totschlags aus¬
gesprochen. Gleichzeitig wurde er zu dauerndem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte und wegen eines weiteren Verbrechens
wegen versuchten Mordes zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt .

»
Das Reichsgericht steht »in sreisprechendes Urteil aus,

Vor dem Landgericht Mosbach hatte sich am 38, Juli 1938
Alfred Edelmann wegen Amtsunterschlagung zu verantworten .

Der Angeklagte war Gemetnderechner der Gemeinde Hettigen -

Evaug . Gottesdienst i« Söllingen . Sonntag , den 30. Oktober ,
1 20. S . n . Trin . Borm . 9,30> Ahr : Hauptgottesdietlft (Text :

Mark . 10, 13— 16) , 10,35 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm. 1 Uhr :
Christenlehre . Montag , den 31. Oktober, Reformationsfest .
Borm . 9 Uhr : Schülcrgottesdienst , abends 7,30 Uhr : Ev.
Fraueuabend .

Kath . Kirchengemeinde Erötziugen, 21 . Sonntag nach Pfing¬
sten , 30 . Oktober . Samstag nachm , 4 Uhr Veichtgelegenheit .
Sonntag früh >/-7 Uhr Beichtgelegenheit, 7 Uhr Kommnmon -
messe (Männerkommunion ) , 9 Uhr Predigt und feierliches Amt ,
nachher Christenlehre , abends 6 Uhr Rosenkranz-Andacht mit
Segen Dienstag (Allerheiligen ) Gottesdienst V-8 und >2 10
Uhr . Mittwoch (Allerseelen) Heilige Blessen um 7 , V-8 und 9
Uhr . Freitag 7 Uhr Herz-2esu- AiNt . Veichtgelegenheit : Sonn¬
tag , Dienstag , Mittwoch früh ' /-7 Ahr, Montag und Donners¬
tag nachm. 8- Uhr . Dienstag abend 8 Uhr Ällerseelen -Feier .
Donnerstag abend 8 Uhr Heilige Stünde .

*

^ Humor und Lachen
Ein Protest

Ein Mitglied der Stammtischrunde war gestorben .
„Freunde "

, sagt « der Vorsitzende , „der Verstorbene hak
einige Schulden hrnterlassen . Wir wollen sammeln und sie
bezahlen ."

„Ich gebe nichts "
, sagte da ein anderer , „denn das hieße

nicht rm Sinne des Verstorbenen handeln !"

Märchen
Es hatte einer einen East an den Stammtisch mitgebracht .
Der Gast schnitt mächtig auf und prahlte mit fabelhafte »

geschäftlichen Erfolgen .
„Na ") sprach einer zu ihm , „dann werden Sie ja wohl eilt

recht zufriedener Mensch sein , Herr Grimm !"

„ Ich heiße doch nicht Grimm "
, warf der East ein .

„Sa ? Ich dacht «, well Sie so schöne Märchen erzählen
»övnen t"
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tto <Äkbaut « oIrr » rI < Er
mit Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst sstaatl. v8AI >>« ! »»O8K»'geprüfter Bauingenieurs und Kenntnissen aus bauwirtschastlichem V » ISI « TIGebiet gesucht . Nach Ablauf der Probezeit ist Uebernahme indag Beamtenverhältnis beabsichtigt. Bewerbungsgesuche mit
Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebenslauf, vollständigen Prüfungsund Beschäftigungszeugnissen und Angabe der Gehaltsanspriicheumgehend an das städtische Personalamt erbeten .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1938 .
Der Oberbürgermeister .

Idr oder
kür Damen

und Herren nur vom
Lelmeidermeister

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
Nachdem in dem Anwesen Lxssingstratze 56 in Karlsruhe dieMaul - und Klauenseuche ausgebrochen ist, werden folgende An¬

ordnungen getroffen : .
Sperrbezirk:

Das Anwesen Lessingstraste 56 bildet einen Sperrbezirk imSinne der 8ß 161 ff. der Ausführungsvorschriftenzum Vieh-
seüchengesetz.

k . Beobachtungsgebiet :
Der zwischen der Schiller - , Kriegs- , Westendstratze und Kaiser¬allee gelegene Teil der Weststadt wird zum Beobachtungsgebieterklärt. '

O. IS Km Umkreis :
In den Umkreis von 15 km vom Seuchenort fallen die mit

meiner Bekanntmachung vom 19. 16. 1937 (Verhängung von
Sperrmatznahmen über den Stadtteil Daxlanden — veröffent¬licht im „Führer" vom 26 . 16 . 37 Folge 289) genannten Ge¬
meinden der Amtsbezirke Karlsruhe und Rastatt.
Maßregeln für de« Sperrbezirk , das Beobachtungsgebiyt und

den 15 km Umkreis .
Die mit Anordnung vom 21 . 12. 1937 anläßlich des Aus¬

bruchs der Maul - und Klauenseuche im Stadtteil Mühlburg
getroffenen Maßregeln (veröffentlicht im „Führer" vom 21 . 12.1937) gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1938 .
Der Polizeipräsident.
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KIND
von 1 Jahr ab , wird tagsüberin Pflege genommen

Zu erfragen im Verlag
Außerordentlich leistungsfähiges
Unternehmen der Branche bietetVertreter
überdurchschnittlich . Einkommen
bei regelmäßigem Besuch von
Großverbrauchern. Bielseitige
Produktion , anerkannte Qualitä¬
ten Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich . Kurze schriftliche Ein¬
arbeitung . Hohe Provision «
Nmsatzvrraütung . Temen mit
Auto bevorzugt doch nicht er¬
forderlich Angeboteunt. » 1-tSS
durch diese Zeitung

Mehr Milch, mehr Eier,hochbe-
werteie Kaninchen durch die echte

gewüi-zie Miettalimii »ungZwerg - Marke
Verkaufsstellen : Dnrlach :
Drog . Hinkelmann; Drog .
Schaefer ; Drogerie Vogel;Kratt , Futterm ., Lammstr ;Selter . Futterm . , Adolf -Hit-
lerstraße Durlach -Aue :
Küffner , Koiw. ; Wolfarts¬
weier : Kraft , Bäckerei .

Zu verkaufen
Kutterschneidmafchine.Rübenmüble , Pflug . EggeBecker . WolfartsweierRobert Wagnerstraße 11.

/ 1

MüMS MSlISilöil
für tagsüber in Haushalt gesuchtZu ertragen tm Nerlaa .

z
'

mit Küche und Bad , mval . Neu
bau, Turmbergviertel bevorzugt
per 1 . Dezember oder später

gesucht.
Angebote .mit Preis unterll . 814 an Ala » Drcsden /k. l

2 ltnaben - klüniel
»ür lO — ll jähr ., reine Wolle,für je 8 zu verkaufen , Zu
erfragen im Verlag

weiß , Linoleumbelag, noch wie
neu , ebenso einige Plüschmöbel

zu verkaufen
Turmbergstraße 4, HI .

Gaease
für Personenauto sofort zu ver¬
mieten . Horst- Wesselstraße 2l
Turmkerg -

kleine gesunde, ca 6 Zentner
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag

1 vamenrsfl
lebraucht, sofort billig abzugebW ' lLelm Walther
Grötzingt » . Kaiserstrabe 73

In der westlichen Ad . Hitler-
straße
möbl . Ammer

zu vermieten
Zu erfragen im Verlag.

« llimSbirimmer
zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag .

WüllsvdenLiseinen schönen
SE88E1

oder eins moderne

nuk Weihnnodten ,
so bestellen Lie
krükreitix und nur
beim kseLmann

Lvrkov kirkon
?olrk«r- u. 7openergs ;rtiLfl

Ledoidstraüe 5

ist eingetroffen und werden
Bestellungen hierauf in mei¬
nen beiden Geschäften ent¬
gegengenommen

» mlreas Selter
Durlach-Aue . Telefon 203

Filiale Turlach , Ad Hitlerstr. 46

GaSofen
(Fünfröhren) geeignet für Bürooder Laden zu verkaufen
H Rausch . Bnseltorstr 25 iLadenV

Inserieren
bringt Erfolg 1

s -
<s

Nicht i« der Stille geht es mit
Deinem Geschäft aufwärts , son¬dern durch rege Werbearbeit in
Form von regelmäßigen An¬
zeigen in der Heimatzeitung ,den , „Durlacher Tageblatt" —
..Piinrtaler Bote".

MWL
o/Z/A'-^eM -vs. SLs-E <§̂ ^ e/

. . . . . gerade für die zarte und empfindliche Haut des Kindes ist persil -

gepstegie Leibwäsche die richtige Ergänzung der täglichen Körperpflege .

Übersciivkis

Kvrren - Ztksfe !
Damen - Ktzitsti

'
sfel

iVlarsck - Zti
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efs !
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! oiedrisssten kreisen 0, i
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